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engster Zusammenarbeit mit Sowjet tußland

aufgebaut werden sollte . ( !)
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Wöchentlich
mit einer täglichen

Botschafter von Ribbentrop .

( Erich Zander , Archiv , K .)

Rudolf Heh in Libyen .

Rom , 4 . Nov . Rudolf Heg startete zusammen mit der

Parteiabordnung am Donnerstagvormittag zu einem Flug in
das innere Libyen . Die Rückkehr nach Tripolis wird voraus¬
sichtlich am Freitag erfolgen .

Botschafter von Ribbentrop
in Rom eingetroften .

Bor dem Beitritt Italiens zum Antikomintern - Abkommen .

Rom , S. Nov . ( Letzte Funkmeldung . ) Freitagvormittag
traf Botschafter oo « Ribbentrop in Rom ein . Am
Bahnhof hatten sich zur Vegrühung der italienische Nutzen -
Minister Graf C i a n o , der Minister für Volksbildung
Al fiert und hohe Beamte des Autzenministeriums ein -
gcfunden . Ferner war der deutsche Botschafter von Hassel
mit den Herren der Botschaft anwesend .

Die Reise des Botschafters von Ribbentrop , der sich als

Sonderbeauftragter des Führers nach Rom be¬
geben hat , steht im Zusammenhang mit der Frage des Bei¬
tritts Italiens zum deutsch - japanischen
Antikomintern - Abkommen .

E -schästrzeit : 8 Uhr morgens btsTUDr abenbs . näher Sonn - u . Seieriaas .Berliner Büro : Bcrfm ^ Bihnetsbort .
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Brüssel möchte vermitteln
Die französische Hoffnung auf die „ Zusammenarbeit der großen Demokratien .

" -
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Tschechisch - sowjetrussische
Berbrüderungskundgebungen .

Widerstand in den Minderheitsgebieten .

Prag , 4 . Roo . überall in der Tschechoslowakei wird " d a s
20jährige Bestehen der Sowjetrepublik

" mit
Festrummel begangen . In den meisten Städten haben diese
Veranstaltungen zur Verherrlichung der beiden Ländern eigen¬
tümlichen .Demokratie " einen mehr oder weniger amtlichen ,
teilweise , laut „ Geste Slovo "

, sogar staatlichen Eharakter .

Die Verbrüderungskundgebungen stietzen je¬
doch teilweise auf den Widerstand der Bevölkerung der
Minderheitsgebiete , so auch in der zum größten Teil von
Ungarn und Slowaken bewohnten Stadt Kaschau .

s ^ ugipreiie : Für eine » ezugszeu von 2 Wochen »4 Rps ., für einen Monat RM » -Troglohn . Durch tue Post bezogen RM . 2.36, züzBich 42 Nps Bei^ eichnummern 10 Rpf . — Dezugsbesrellungen nehmen an : der Verlag , die SlusoabefteliptihtrTrager und alle Pastanstalten . — Sn Fallen höherer Gervalt oder Setnebciftr 'ini -rtrwn mm » xi »Sesiebet keinen Anspruch aus Lieferung bes Blattes ober auf Rückzahlung bes BezuMpreises .

Die Kaschauer Kommunisten verlangten mit den übrigen
Linksparteien , datz die Stadtgemeinde das Protektorat Wer
die Veranstaltung eines ,,Monats russischer Kultur " über¬
nehme . Es sollten Fllmvorträge , Rundfunkansprachen ,
Konzerte , Theaterveranstaltungen und ähnliches . im Rahmen
dieses „ Kulturmonats "

stattfinden . Jedoch hat diese Stadt -

S
"

2 die Übernahme des Protektorates energisch abgelehnt .
ls abgelehnt wurde ein Antrag , wonach die Stadt als
r der Feierlichkeiten Glückwunschtelegramme « w

Stalin senden sollte .

- Chamberlain beruhigt Frankreich .

hieran gehindert worden sein , damit nicht nach autzen eine
Meinungsverschiedenheit zwischen Paris und London erkenn¬
bar würde . Als Gegenleistung scheint Herr Eden Herrn Delbos
gebeten zu haben , auf Sowjetrutzland mäßigend einzuwirken .
Insgesamt gewinnt man ben Eindruck , datz London
das Spanienproblem möglichst lautlos und
möglichst ohne allzusehr an seine bisherige Haltung Franco
gegenüber erinnert zu werden , liquidieren möchte , um
freie Hand im Fernen Osten zu erhalten , was
London umso zweckmätziger erscheinen dürfte , als es mit prak¬
tischen Erfolgen der Brüsseler Fernost - Konferenz wohl nicht
mehr rechnet .

Delbos sehr bedrückt .

Sorge » um die englisch -französische Freundschaft .

London , 5 . Nov . ( Funkmeldung .) Vernon Bartlett meldet
aus Brüssel , datz der Entschluß Englands , Vertreter nach
Spanien zu entsenden , auf der Neunmächte -Konferenz den
Glauben verstärkt habe , daß die britische Regierung
wirklich ei nen SiegFrancos wünsche . De lbos
sei gestern von seinem Frühstück mit Eden sehr bedrückt
zurückgekommen über die wachsende Schwierigkeit , die
gemeinsame englisch -französische Front aufrecht zu erhalten , die
einer der Hauptpfeiler des französischen Regierungsprogramms
fei .

36 Jünger Moskaus in Budapest verhaftet .

Budapest , 5 . Nov . ( Funkmeldung .) Die Budapester

Polizei hat heute vormittag 36 Agitatoren ver¬

haftet , die an verschiedenen Stellen der Stadt jüdisch -

ko m m u n i st i s ch e Z e I l en gebildet hatten . Die Verbrecher
arbeiteten unter dem Deckmantel der berüchtigten zionistischen

Vereinigung „ Somer Hacair "
, die sich nach außen hin dir

Auswanderung von Juden nach Palästina zum Ziel macht , in

Wirklichkeit jedoch kommunistische Ideen verfolgt .

Vor neun Monaten bereits war eine große Anzahl Kom -
munisten , die der „ Somer Hacair

"
angehörte , wegen kommu -

mstiicher Umtriebe in Haft genommen worden / Schon seit
Wochen hatte die Polizei von der neuerlichen Zerfetzungs -
arbeit Kenntnis erhalten . Nach eingehenden Nachforschungen
ist es nunmehr gelungen , durch überraschende Polizeiaktionen ,die an vier Stellen der Stadt zugleich durchgeführt wurden ,
die indisch - kommunistischen Nester auszuheben . Hierbei fiel
der Polizei chne große Menge kommunistischer Agitations -
schnften m die Hand , die sich mit der Weiterverbreitung des
Kommunismus in Ungarn befaßte .

Darüber hinaus wurde ein vollständig ausgear¬
beiteter Plan gefunden , dem der Gedanke zugrunde

liegt , anStellr von Palästina Ungarn zu einem

großen zionistischen Staat zumachen , der in

Zwanzig Jahre Sowjetmacht .
Der siebente November .

( Von unserem Moskauer Sonderbericht¬
erstatter . )

Moskau , Anfang November 1937 .

_3n diesem Jahr wird die Feier der bolsche -
w i st i s ch e n R e v o l u t i o n , die alljährlich am 7 . November
begangen wird , besonders festlich ausgestaltet werden . Sind
doch 20 Jahre abgelaufen , seit der Bolschewismus in Rußland
die Macht errungen und das Sowjetsystem zur Grundlage
e ' nes Staatswesens gemacht hat , das nach der Behauptung
der Bekenner des Kommunismus ein Vorbild und eine Ver¬
heißung für die Proletarier aEIer Länder ist . Aus dem Um¬
sturz von 1917 ging die Russische Sowjetrepublik hervor , der
1922 die Sowjetunion folgte , der Staat Lenins und Stalins ,
der „ Staat der Arbeiter und Bauern "

. Der Umsturz wird
immer noch als die Oktober -Revolution bezeichnet , obgleich
der 1917 noch geltende alte Kalender seither auch in der
Sowjetunion durch den neuen ersetzt worden ist : am 25 . Okt .
bzw . 7 . November erfolgte der Sieg der blutigsten aller
Revolutionen .

Den Machthabern in Moskau kommt es bei der Feier
vor allem auf zwei Hauptpunkte an : Erstens soll ein möglichst
lautes Triumphgeschrei darüber ertönen , daß die „ Bourgeoisie

"

falsch prophezeit habe , die dem Sowjetstaat nach seiner Ent¬
stehung nur wenige Jahre oder gar wenige Monate des Da¬
seins vorausgesagt hätte . Nun aber wären zwei Jahrzehnte
vergangen , ohne daß er zusammengebrochen ist . Sodann will
man zu dem Frohlocken über das Dasein an sich noch weitere
Triumphgesänge über die angeblich beispiellosen „ Errungen¬
schaften

" bes am Leben gebliebenen Sowjetstaates angeftimmt
wissen , von denen man ein Echo beim Weltproletariat und
bei der kommunistisch eingestellten „ intellektuellen "

Schicht im
Auslande ertjofft . Natürlich werden sämtliche Barden der
Sowjetunion die Leier vorschriftsmäßig stimmen , der ganze
Sowjetjournalismus wird der Generallinie der Partei ent¬
sprechende Leitartikel abfassen , ein gewisses Literatentum im
Auslände wird auch wieder das übliche Gewäsch von den
wohlhabenden , glücklichen Proletariern und Bauern der
Sowjetunion austischen , wohlweislich ohne sich selbst das Wag¬
nis einer Übersiedlung in das „ Vaterland der Enterbten "

aufzuerlegen . Der nüchtern abwägende Beobachter aber , der
nicht durch rötliche Brillen sieht und fein Urteil nicht durch
Kominterntiraden trüben läßt , wird angesichts der Jubelfeiern
zu ganz anderen Feststellungen kommen .

Nach 20 Jahren steht der Sowjetstaat allerdings als
gefährlich hochgerüstete Macht da , als eine Welt -
gefahr , die durch ihre Verbindung mit der Komintern noch
vergrößert wird . Die Rote Armee ist eine „ Errungen¬
schaft" , die die Völker außerhalb der Sowjetsphäre sehr wach¬
sam machen und für die Erhaltung ihres kulturellen und
materiellen Besitzes Vorsorge treffen lasten sollte , was die
einsichtigen und ihres Volkstums bewußten unter ihnen denn
auch tun . Was aber die Sowjetunion geleistet hat , um sich
diesen drohenden Machtapparat zu schaffen , ist nichts anderes ,
als eine ungeheuerliche Versklavung der ihr
eingegliederten Völkerschaften , die Fronarbeit
dieser geknechteten Nationalitäten ergibt die Mittel zur Er¬
haltung der Sowjetmacht .

Der Staat der Arbeiter und Bauern ? Unter strengster
Aussicht der Parteivögte führt der proletarische Arbeiter fein
Dasein . Er sollte es einmal wagen , den Generalstreik auch
nur zu erörtern , den die Sowjetbonzen anderen Völkern als
heiliges Recht der Arbeiter anpreisen ! Der sowjetrustische

Schwenkung in der Spanienpolitik .

Spanien und Fernost .

,
äs . Berlin , 5 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab -

teuung .) Auch bei der Vrüsteler Fernost -Konferenz inter -
egieren , wie bei den meisten Konferenzen , die Kulistengespräche
mchr als die offiziellen Verhandlungen . In diesen offiziellen
Verhandlungen wird man nämlich vermutlich kaum über ein
Vermittlungsangebot an Tokio , auf das man sich
oereits grundsätzlich geeinigt hat , hinauskommen . Endgültig
ioll eine entsprechende Note an Japan erst heute gebilligt

: werden . Darauf dürfte wohl die Vollsitzung der Konferenz
aus längere Zeit bis zum Vorliegen der japanischen Antwort
vertagt werden . Eden und Delbos oerlasten daraufhin
heute Brüssel , um das Wochenende in ihrem Heimatlande zu
verbringen , womit also auch in den Kulissengesprächen zunächst
eine Pause eintreten würde . Die französische Presse sieht nach
wie vor die Hauptbedeutung dieser Kulissengespräche darin ,
daß an ihnen Norman Davis tcilnimmt . Die Kommentare

‘ der Pariser Zeitungen lassen sehr deutlich erkennen , daß man
auf eine Aktivierung der „ Zusammenarbeit der
großen Demokratien "

, wie das ja nicht mehr ganz
neue Schlagwort heißt , hofft . Auch einige amerikanische
Blätter sind auf die gleiche Tonart gestimmt und sprechen von
Erörterungen , die das Ziel haben , die „ Demokratien
gegen die faschistischen Diktaturen auf eine
gemeinsame Linie festzulegen .

"
Umso aufmerk¬

samer verfolgt die amerikanische Öffentlichkeit , hellhörig ge¬
macht durch die bekannte Chikagoer Rede Roosevelts , die
Brüsseler Meldungen . Schon ist eine starke Opposition gegen
jede Politik festzustellen , durch die den Vereinigten Staaten
irgendwelche Bindungen erwachsen könnten . So haben bei -
sprelsweise auch die Anhänger der amerikanischen Isolations¬
politik die Chikagoer Rede Roosevelts mit einer Broschüre be¬
antwortet , die im Anklang an bas bekannte Nelsonwort ben
ironisierenden Titel trägt : „ England erwartet von jedem
Amerikaner , daß er seine Pflicht tut , b . h . für das britische
Empire stirbt .

" ' Das ist als Stimmungsmoment immerhin
kennzeichnend . Man wird deshalb auch abwarten müssen in¬
wieweit die Wunschträume gewisser französischer Blätter von
der so oft zitierten Zusammenarbeit der großen Demokratien
Tatsache werden .

i In den Unterredungen zwischen Eden und Delbos hat
naturgemäß die Spanienfrage die Hauptrolle gespielt .
Das französische Volksfront -Kabinett kommt begreiflicherweise
auch in eine etwas schwierige Lage angesichts der völligen
Schwenkung in der Spanienpolitik . Nun hat sich -war
Chamberlain gestern bemüht , die Franzosen zu beruhigen . Er
hat erklärt , daß die Entsendung von Agenten mit
konsularischen Befugnissen nach Nationalspanien
„ an der bestehenden Lage nichts änbere "

. Es
ist erstaunlich und wenn man will sogar vorbildlich , wie die
englischen Staatsmänner so tun , als sei nichts besonderes ge¬
schehen und als habe England eigentlich immer auf bet Seite
des Siegers , b . h . General Francos geftanben , wobei das Ziel
insofern unoeränbert bleibt , als man verhindern
möchte , daß das Spanien der Zukunft sich
enger an Deutschland und Italien anlehnt . Im
übrigen aber besagen die Artikel der französischen Lolkssront -

i Blätter , die davon sprechen , daß England die Karte Francos
spiele und die Artikel der englischen Oppositionspresse , die vor
Wut über die Schwenkung der offiziellen englischen Spanien¬
politik schäumt , doch sehr deutlich , daß sich mancherlei geändert
hat . Paris versucht die Entwicklung etwas abzubremfen . So

Ml nach dem Journal be Debats ^
England schon bereit ge -

» efen sein , Franco rechtlich anzuerkennen , soll aber von Paris
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Arbeiter kann wohl in wehklagenden Einsendungen an die
Presse über die armselige Versorgung mit Lebensmitteln , über
das Wohnungselend , über die Willkür bei der Lohnauszahlung
Beschwerde sühren , aber die seit Jahren sich immer wieder¬
holenden Klagen dieser Art beweisen , datz sich nichts besiert
und daß der Arbeiter sich nichts als sein Recht fordern , son¬
dern immer nur demütig um Abhilfe bitten darf . Man er¬
zählt ihm von „ gigantischen "

Fabriken , die der Sowjetstaat
erbaut habe , aber was nützt das ihm ! Man prahlt mit
Schulbauten für das Proletariat , aber die Presse mutz all¬
jährlich zugeben , datz das Schuljahr beginnt , während in
jedem Bezirk Hunderte von Schulbauten erst auf dem Papier
stehen , Hunderte sich als kaum bewohnbare Fehlbauten er¬
weisen . Seit Jahren reformiert man das für die Versorgung
der Bevölkerung so notwendige Transportwesen und immer
wieder müssen Sündenböcke herhalten , weil man es nicht in
Ordnung bringen kann . Die Bauern können den Staat wohl
kaum als den ihren bejahen , sie , die auf den staatlichen Korn¬
plantagen , genannt Kollektivwirtschaften , zur Fronarbeit zu¬
sammengepfercht sind . Als sie vor 20 Jahren die Losung auf¬
stellten " der Boden den Bauern " — da haben sie sich nicht
ein von Parteispitzeln überwachtes Dasein vorgestellt und nicht
eine erbarmungslose Eintreibung der geforderten über¬
mässigen Eetreidelieferungen .

Und kann man von kulturellen Errungenschaften des
Sowjetsystems überhaupt ernsthaft sprechen ? Dieses
Sy st em hat die ganze Kultur des alten Ruß¬
lands zertrampelt und nichts an deren Stelle gesetzt .
Nicht ein Dichter von wirklicher Weltbedeutung wie Puschkin ,
Turgenjew , Tolstoi , nicht ein Musiker vom Range eines Glinka
oder Tschaikowsky ist aus dem Boden des Sowjetsystems er¬
wachsen , die bildende Kunst steht ebenso unbedeutend da .
Jetzt versucht man auf die alte Kunst und Kultur Rußlands
zurückzugreifen , Versuche, die an sich schon eine Niederlage
eingestehen . Man mutz erkennen , datz eine klassenmätzige prole¬
tarische Kultur eben nicht zu schaffen ist , ja datz diese Be¬
strebungen vom Volk eindeutig abgelehnt werden , mögen
Sowjets und Partei sich noch so sehr dafür einsetzen .

Am Jahrestage der bolschewistischen Revolution freilich
wird davon garnichts zu vernehmen sein . Es wird dafür ge¬
sorgt sein , daß die Fanfaren schmettern und die bombastischen
Reden , die das Eigenlob verkünden , weithin hörbar werden .
Man wird wieder von der gewaltigen Macht des Sowjet¬
kolosses reden und schreiben und von dem Glück , in seinem
Schatten zu wohnen . Und an lobhudelnder Zukunftsmusik
wird es gewiß auch nicht fehlen . Aber wenn dieser Koloß
auch schwertumgürtet ist , so steht er doch auf tönernen Füßen .

Aufrüstung und Friedenswille .

England gab in zwei Jahren 3 Milliarden RM . für
Rüstungszwecke aus .

London , 5 . Nov . ( Funkmeldung .) Verteidigungsminister
I n s k i p gab einige Einzelheiten über die Summe , die die
englische Negierung bereits für Rüstungszwecke ausgegeben
hat . Seitdem er fein Amt übernommen habe , so erklärte
Znskip , also innerhalb 18 Monaten bis zu zwei Jahren ,
habe die Regierung Rüstungsaufträge im Werte
von 288 Millionen Pfund Sterling ( über 3 Mil¬
liarden RM .) vergeben . 26 Sonderfabriken seien nur für
Zweck « der Flotte geschaffen worden , 17 für die Armee und 15
für die Luftwaffe . Hinsichtlich des Ausbaues des Luftschutzes
äußerte sich Jnskip optimistisch . Er glaube , so sagte er , datz ,
wenn man die notwendige Zeit dazu habe , auch die Zivil¬
bevölkerung im Falle eines Luftangriffes nicht mehr schutzlos
sein werd « . Ausdrücklich aber hob er hervor , datz die gesamte
Rüstung Englands nur sriedlichen Zwecken dienen sollte .

Innenminister Sir Samuel Hoare , der vor Industriellen
in London sprach , setzte sich im Laufe seiner Rede auch mit

Gerüchtemachern zweierlei Art auseinander , mit denen , die von
der Unvermeidbarkeit eines Krieges sprächen und solchen , die
eine neue Wirtschaftskrise an die Wand malten . Hoare be -

zeichte die Eerllchtemacherei dieser Art als äutzerst gefährlich .
Zusammen mit der Durchführung des Rüstungsprogramms
müßte England eine Außenpolitik des Friedens und
der Aussöhnung in der Welt verfolgen . Was die

innere Politik anlange , so müsse man für die britische Indu¬

strie die Entwicklung und Ausdehnungsmöglichkeiten soweit
wie möglich erleichtern .

■

20 Jahre bolschewistischer Terror .

Am 7 . November jährt sich zum 20 . Male der Tag des

Ausbruchs der bolschewistischen Revolution in Rußland ,

der Beginn einer grauenvollen Blutherrschaft . An der

Spitze dieser jüdisch -bolschewistischen Diktatur stehen die

hier Bezeichneten , deren Aufnahmen aus dem russischen

Verbrecheralbum stammen . Oben : Dschugaschwili ( Stalin ) ,

unten Meer Genach Wallach ( Litwinow - Finkelstein ) . So

stehen die Aufnahmen im russischen Verbrecheralbum vom

Jahre 1905 . — Damals führten Litwinow und Stalin

einen Überfall auf einen Banktransport in Tiflis durch ,

bei dem sie 250 000 Rubel raubten .

( Weltbild -Wagenborg - M .)

Vor Eröffnung der Ausstellung
„ Der ewige Jude

"
.

Eine unerschütterliche Beweiskette für die Zersetzungstätigkeit
des Judentums .

München , 4 . Nov . Am Montag , den 8 . November , wirs
— wie bereits gemeldet — Reichsminister Dr . Goebbels nach
einer Ansprache von Gauleiter Streicher im Bibliotheksbau
des Deutschen Museums in München die Ausstellung „ Der

ewige Jude " der Öffentlichkeit übergeben . Seit vielen Wochen
sieht die Bevölkerung mit großer Erwartung dieser neuen

Ausstellung entgegen , die räumlich noch größer ist als die

antibolschewistische Schau , die im vergangenen Jahre durchge¬
führt wurde . Auf etwa 20 Räume ist das Ausstellungsmate¬
rial verteilt , das den Einfluß des Judentums auf fast allen

Lebensgebieten eines Volles behandelt . Außer durch schlag¬
kräftige , bildliche Darstellung wirkt die Ausstellung vor allem

durch die zahlreichen historischen Dokumente , die hier zum
ersten Male aus sämtlichen Archiven der deutschen Städte und

Länder zusammengetragen wurden zu einer unerschütter¬

lichen Beweiskette für die Zersetzungs¬
tätigkeit des Judentums . Das Ausmaß seines ver¬

derbenbringenden Einflusses offenbart diese Ausstellung in er¬

schütternder Anschaulichkeit . Hervorgehoben sei , datz in der

Ausstellung auch ein Kino untergebracht ist , in dem während
der ganzen Dauer der Ausstellung laufend Äufklärungs -

filme vorgeführt werden .
Zur Eröffnung der Ausstellung „ Der ewige Jude " er¬

scheint eine Sonderpost körte mit eingedruckter
Marke , die vom 8 . November ab an der Tageskasse der Aus¬

stellung gekauft werden kann . Zu dieser Sonderpostkarte gibt
die Reichspost einen Sonderstempel „ München , Hauptstadt der

Bewegung
"

, große politische Schau „ Der ewige Jude "
, der

nur am 8 . und 9 . November und nur im Sonderpostamt im

Kongreß - Saal des Deutschen Museums abgegeben wird .

Die Schweiz räumt aus .

Auch der Kanton Schwyz verbietet die kommunistischen Organi¬
sationen . — Zürich strebt ebenfalls ein Verbot an .

Basel , 5 . Nov . Nach dem Beispiel der Kantone von

Neuenburg , Genf und Waadt hat nun auch der Kantonsrat

des Kantons Schwyz am Donnerstag mit allen gegen eine

Stimme beschlossen , „ alle kommuni st ischen und

anderen staatsgefährlichen Organisationen
"

zu verbieten . Bei der Begründung des Antrages führte
das freisinnige Mitglied Dr . Sldler aus , datz eine Organi¬

sation nicht unbedingt groß sein müsse , um wirken zu können .
Es komme lediglich auf die finanziellen Mittel an , die den

kommunistischen Organisationen in riesigen Mengen zur Ver¬

fügung ständen . „ . .
Auch im roten Zürich wird von den bürgerlichen Parteien

ein Verbot der kommunistischen Organisationen innerhalb des

Kantons angestrebt .

Ein klares und unbestreitbares Recht .

„ Deutschland wird seine Kolonien zurückerhalten , weil es sie verdient .
"

Die „ Azione Coloniale "

unterstützt die deutschen Kolonialforderungen .

Rom , 4 . Nov . Unter der Überschrift „ Der Platz an der

Sonne Afrikas
" erklärt der Direktor der in Kolomalfragen

führenden Kolonialzeitschrist „ Azione Coloniale "
, der Duce

habe es im Forum Mussolini als klare Realität gegenüber

ganz Europa feierlich bestätigt , datz Deutschland
wieder den ihm gebührenden Platz erhalten

müsse . Obwohl Frankreich und England mit Kolonien über¬

sättigt seien , wehrten sie sich hartnäckig gegen die Argumente ,
mit

"
denen sie von Deutschland immer mehr in die Enge ge¬

trieben würden . Bei dem immer schnelleren Tempo ist jedoch
die Lösung dieses großen Problemes nicht mehr fern , wofür

auch die entschlossenen Worte des Duce eine Bestätigung sind .
Sämtliche Gründe , die Frankreich und England gegen Deutsch¬

Das Militär übernimmt die Führung in Japan .

Das kaiserliche Hauptquartier ,

eine oberste Kommandobehörde .

Tokio , 5 . Nov . (Ostasiendienst des DNB .) Wie man in

politischen Kreisen erklärt , erwartet man die Errichtung eines

kaiserlichen Hauptquartiers für den 10 . November , um , wie

es heißt , „ den vereinigten Einsatz aller Kräste
unter militärischer Führung zur entschlossenen Durchführung
und Beendigung des Konfliktes bereitzustellen

"
.

Das Hauptquartier werde , wie „ Tokyo Asahi schimbun
"

wissen will , ein rein militärisches Organ in Gestalt
einer ober st en Kommandobehörde , unter bei , ver¬

einigten Führung der Chefs des General - und Admiralstabes
sein . Der Kriegs - und der Marineminister seien in gleicher
Eigenschaft Ches des gesamten militärischen Derwaltungs -

apparates zur Sicherstellung aller für die Durchführung des

Konfliktes notwendigen Maßnahmen . Der Ministerpräsident ,
der Präsident des Staatsrates und die Minister würden je¬
weils durch kaiserliche Verfügungen zu den Beratungen
hinzugezogen .

Das Blatt „ Pomiui Schimbun
" meldet , die wichtigste

Aufgabe des Hauptquartiers sei neben einer zentral geleiteten

militärischen Führung die völlige Umstellung auf
die Kriegswirtschaft .

Der Reichstag auf den 24 . Dezember einberufen .

Tokio , 5 . Nov . ( Ostasiendienst des DNB . ) Im heutigen
Kabinettsrat wurde beschlossen , den japanischen Reichstag
auf den 2 4 . Dezember einzuberufen und hierzu
die Genehmigung des Kaisers einzuholen . Marineminister
Ponai berichtete , daß in Schanghai über die Einrichtung
einer neutralen Zone bei Nantau und Putung und über eine

besondere Zone für Flüchtlinge in der französischen Nieder¬

lassung verhandelt werde .

Aufhebung der Erterritorialrechte
in Mandschukuo .

Tokio , 4 . Nov . ( Ostasiendienst des DNB .) Wie amtlich

aus Hsinking gemeldet wird , wird am Freitag eine Verord¬

nung der Regierung Mandschukuos über die Aufhebung der

exterritorialen Rechte aller fremden Staatsangehörigen ver -

liffentlicht werden . Von mandschurischer Seite wird hierzu

erklärt , daß die Regierung Mandschukuos alles in ihrer Macht

Stehende tun werde , um die - Interessen der in Mandschukuo

lebenden Ausländer zu schützen .

Schwere Kämpfe an der Schanghai - Front .

Schanghai , 4 . Nov . ( Ostasiendienst des DNB .) An der

Schanghai - Front haben am Donnerstag wieder schwere
Kämpfe stattgefunden . Die Kampfhandlungen nahmen be¬

sonders große Ausmasse am S u t s ch a u - B a ch an , der von
den Japanern nach erbittertem Ringen an drei Stellen

überschritten werden konnte . Die erste erfolgreiche Lan¬

dung auf dem Südufer des Baches gelang in dem nach Norden

gerichteten spitzen Winkel des Sutfchau - Vaches , etwa sieben
Kilometer westlich des Eisenbahnüberganges , wo mit Hilfe
von flachen Flößen , die aus einem Nebenwasserlauf herange¬
holt worden waren , im Schutze der Dunkelheit eine Notbrücke

geschlagen wurde . Die zweite Stelle befindet sich etwa zwei
Kilometer östlich von der ersten Landestelle , wo eine etwa
100 Mann starke japanische Abteilung den Brückenkopf besetzt
hat . Schließlich hat ein kleinerer japanischer Trupp drei
Kilometer westlich von dem Eisenbahnübergang auf dem

Südufer Fuss gefasst und sich in einem Hause verschanzt .

In der Innenstadt von Schanghai war den ganzen Tag
über heftiges Artilleriefeuer zu hören , das von den
erbitterten Kämpfen um die Stellungen am Sutschau - Bach
herrührte .

Die Japaner besitzen sämtliche
Nord - China - Bahnen .

Tokio , 5 . Nov . ( Funkmeldung . — Ostasiendienst des DNB .)
Mit der Einnahme Juetzes , 20 Kilometer südöstlich Taijuan ,
find alle Nordchina -Vahnen im Besitze der japanischen Truppen .
Ferner gelang es den Japanern an der Bahnlinie Peiping —

Hankau den Ort Changteh zu besetzen , die Truppen stehen dicht
vor Tsinanfu . — Nach den letzten vorliegenden Meldungen er¬

scheint es möglich , dass Kämpfe mit den Truppen des
Gouverneurs von Schantung , General Hanfuchus , vermieden
werden können . Offenbar ist das nächste operative Ziel ein
weiterer Vormarsch nach Süden mit der Besetzung der sog .
Lunghai -Bahn , die Haichau , nördlich von Schanghai , mit

Sianfu , Hauptstadt von Schansi , verbindet . Nach der Ab¬

riegelung Schanghais würde Nanking somit nur noch über die

§ankau — Kanron - Bahn verfuge « , die bekanntlich mehrfach das
iel japanischer Luftangriffe war .

lands Kolonialforderungen ins Feld führen , könnten mit

wenigen Worten zurückgewiesen werden . So vor allem die

Behauptung , daß die Kolonien bei ihrem Mangel an Auf¬

nahmefähigkeit keinen bevölkerungspolitischen Wert besitzen .

„ Wie verlogen dieses Argument ist , beweisen die grenzen¬

losen Hochebenen Tanganjikas ( Deutsch - Ostafrika ) ,
deren gesundes Klima die besten Bestedlungsmöglichkeiten bie¬

tet .
"

„ Der RaumohneVol k"
, sei also in bevölkerungs¬

politischer Hinsicht vorhanden . Das weitere Argument , daß die

Kolonien für dH Rohstoffversorgung nicht wesentlich seien ,
werde durch jede Statistik einwandfrei widerlegt . Überdies

wolle man immer noch das Märchen von der Unwürdigkeit

Deutschlands als koloniale Großmacht aufrechterhalten .

Dies ist nachgerade grotesk . Die Deutschen haben als

ausgezeichnete Organisatoren und anspruchslose , zähe Arbeiter

mit ihrer körperlichen Widerstandskraft und ihren geistigen
Fähigkeiten noch in der allerjllngsten Vergangenheit die besten

Beweise für ihre Eignung als Kolonisatoren geliefert .
" Das

Frankreich des Kongos und Syrien , der Mischlinge und Einge¬
borenen , die die Annahme der französischen Staatsangehörig¬
keit verweigern , ist ebenso wenig wie das England des Wazi -

ristans und des Terrors in Palästina berechtigt , gerade diese
Taste anzuschlagen . Das Thema der Interessen der Einge¬
borenen sei jedoch gerade das Argument , das am stärksten und

eindeutigsten den deutschen Kolonialanspruch rechtfertigte .
Frankreich und England können als übersättigte Kolonial¬

mächte gar nicht auf jede ihrer Kolonien ihr ganzes Augen¬
merk richten und müssen chre Kräfte zersplittern .

Deutschland dagegen , so betont das angesehene Blatt ab¬

schließend , energiegeladen und ohne einen Quadratmeter Kolo¬

nialgebiet , aber beseelt vom Willen zur Kolonisation , gibt
im

"
voraus den Völkern , die unter seine Oberhoheit zurück -

kehren würden , die beste Garantie eines mächtigen kulturellen
Antriebes , den England und Frankreich nicht gewährleisten
könnten . „ Mit aufrichtiger Solidarität sieht deshalb Italien
die Forderungen des Dritten Reiches als die Bekräftigung
eines klaren und unbestreitbaren Rechtes an . Deutschland wird

seine Kolonien vor allem deshalb zurückerhalten , weil « s sie
verdient .

"

Die formelle Besiegelung
des deutsch - englischen Flottenabkommens .

Austausch bet Ratifikationsurkunden .

London , 4 . Nov . Die Ratifikationsurkunden des deutsch -

englischen Abkommens über die Begrenzung der Seerüstungen
und den Nachrichtenaustausch über Flottenbauten vom
17 . Juli 1937 wurden Donnerstag im englischen Aussenamt
ausgetauscht . ____________________

Ministerpräsident Chamberlain stattete am Donners¬

tag dem augenblicklich in London weilenden König Boris
von Bulgarien einen Besuch ab .

Hauptschriftleiter : Zritz Günther .
SteUoertiptti des baupttchnfttetters Kari Heinz Kunz .

verantwortlich für polltif , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Kari Heinz Kunz , für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stabtnachncbten . wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den

Sportteil : Heinz Lenhardt ; für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Vito Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Gesandtenwechsel in Berlin .

Empfänge beim Führer .

Berlin , 4 . Nov . Der Führer und Reichskanzler
empfing heute im „ Hause des Reichspräsidenten

" unter dem
üblichen Zeremoniell den neuernannten Gesandten von Vene¬
zuela , Dr . Gustavo H e r r e r a , zur Entgegennahme seines
Beglaubigungsschreibens und des Abberufungsschreibens seines
Vorgängers , Gesandten Tovar - Lange .

Es folgte hierauf unter dem gleichen Zeremoniell der
Empfang des neuernannten Gesandten von Iran , Nader
A r a st e h , der dem Führer sein Beglaubigungsschreiben und
das Abberufungsschreiben seines Vorgängers , Gesandten
Mohsen Rais , überreichte .

Ferner empfing der Führer und Reichskanzler heute den
zur Zeit in Deutschland weilenden italienischen Justizminister
Solmi , der in Begleitung des Reichsministers und Präsi¬
denten der Akademie für deutsches Recht , Dr . Frank , dem
Führer und Reichskanzler seinen Besuch abstattete .

Fälschung eines Ludendorff - Briefes .

Grundlose Beschuldigungen des Generals .

Berlin , 4 . Nov . Amtlich wird mitgeteilt : Seit einiger
Zeit werden Gerüchte verbreitet , daß General Ludendorff
in einem Brief , der an eine Persönlichkeit im Auslande ge¬
richtet gewesen sei , die deutsche Außenpolitik , vor allem im
Zusammenhang mit den freundschaftlichen Beziehungen
Deutschlands zu einer anderen Macht sowie mit Bezug auf die
Ereignisie in Spanien , auf das schwerste angegriffen habe .
Eingehende Untersuchungen , die mit bereitwilliger Hilfe
einer auswärtigen Macht geführt wurden , haben einwandfrei
ergeben , daß es sich bei diesem angeblichen Brief um
eine Fälschung handelte , und General Ludendorff weder
einen solchen Brief verfaßt , noch sich ähnlich geäußert hat .
Amtlich wird dazu festgestellt , daß alle gegen General Luden¬
dorff in diesem Zusammenhang erhobenen Beschuldi¬
gungen jeglicher Grundlage entbehren .

Der italienische Justizminister beim Führer .

6»
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Der Führer und Reichskanzler empfing den italienischen Justizminister Dr . S o l m i in Begleitung des Präsiden¬
ten der Akademie für deutsches Recht , Reichsminister Dr . Frank . Links Reichsaußenminister Freiherr v . Neu¬
rath , im Hintergrund Staatssekretär Dr . Meißner . ( Presse - Hoffmann , Zander -K .)

Kohlenstädt Arsia , Italiens jüngste
Stadt , eingeweiht .

Mittelpunkt des istrischen Kohlengebietes .
toi * Wen die WM Mieien dns M

Der Entschlietzungsentwurf über die Freiwilligenfrage im Bollausschutz angenommen
Mailand , 5 . Nov . ( Funkmeldung ) . Im Rahmen der

großen Feiern zur Erinnerung an das Ende des Weltkrieges
wurde am 4 . November als sechste der von dem faschistischen
Regime gegründeten Städte die Kohlen st adt Arsia in
Istrien von dem Herzog von Spoleto eingeweiht . Arsia ist
durch Zusammenfassung einiger Gemeinden in dem istrischen
Kohlengebiet der Arfa -Gruben geschaffen worden . Die neue
Stadt wurde im Laufe von 1 % Jahren erbaut und bildet den
Mittelpunkt für die Bergbaubevölkerung , deren Zahl sich in¬
folge der zunehmenden Erschließung der Kohlengruben in den
letzten Jahren von 800 auf 7000 Köpfe erhöht hat . Zu den
Feierlichkeiten waren außer dem Minister Host -Venturi als
Vertretung der Regierung die Amtswalter der faschistischen
Partei aus Triest , Fiume und ganz Istrien erschienen . Im
Anschluß an die Einweihung der Stadt wurde ein neuer
Stollen in das Verginnere von 300 Meter Länge eingeweiht ,
der den Namen Muffolini - Stollen erhielt .

Zahlreiche Verhaftungen und Beschlagnahmen .

Basel , 4 . Nov . Die von der schweizerischen Bundesanwalt¬
schaft jeweils mit Unterstützung der zuständige « Kantonal¬
polizei in Basel , Zürich und der Ostschweiz bei einer Reihe
von Kommuni st en vorgenommenen Haus¬
suchungen führten zu umfangreichen Beschlagnahmen . Es
wurde vornehmlich nach Material betreffend Unterstützung des
Valencia -Ausschusses in Spanien gefahndet .

Die Untersuchung wurde auch auf die Redaktionsräume
der kommunistischen „ Freiheit

" in Basel und aus das Setzer¬
personal ausgedehnt . Nationalrat B o d e n m a n n , der
Baseler Eroßrat Meili , der Züricher Parteisekretär
Schwarz , sowie mchrere weitere Kommunisten wurden ver¬
haftet . Von der „ Freiheit

" wurden eine Reihe von Beleg -
sckastsmitgliedern ins Gefängnis abgeführt . Das beschlag¬
nahmte Material , darunter auch viele Photographien , wird
von der Bundesanwaltschaft einer eingehenden Prüfung unter¬
zogen . Die Behauptung der kommunistischen „ Freiheit "

, daß

Deutschland und Italien fordern Klärung
der sowjetrussischen Haltung .

London , 4 . Nov . In der Vollsitzung des Nichtein -
mischungsausschusies am Donnerstag wurde der Ent -
schließungsentwurf über die Frei¬
will i g e n f r a g e und der Entschließungsantrag
Lord Plymouths , der eine sofortige Übermittlung
des Entschlietzungsentwurfes an beide spanischen
Parteien vorsieht , angenommen . Die Sitzung
dauerte etwa zwei Stunden .

Der italienische Botschafter Graf G r a n d i wies in
längeren Ausführungen nachdrücklichst auf die Schwierig -
keiten hin , die durch das Verhalten Sowjet -

AimminWel MeiWiisWWl in der Wetz
Erfolgreiche Haussuchungen in drei Kantonen .

diese umfangreiche Aktion dazu diene , die Feier des 20 . Jahres¬
tages des bolschewistischen Umsturzes in Rußland unmöglich
zu machen , wird von den Behörden als unrichtig bezeichnet .

.. _® te Bundesanwaltschaft habe vielmehr grobe Ver¬
stöße gegen die Neutralitätsoerordnung zum
Spanienkonflikt festgestellt , indem die Kommunisten
eine Organisation zur Anwerbung von Frei¬
willigen für das bolschewistische Spanien unterhielten .

Die Verhaftungen dauern solange , bis die Tatbestände
festgestellt sind .

Im Zusammenhang mit den aus Bregenz kommenden Be¬
richten , wonach von der österreichischen Sicherheitspolizei eine
Reihe von Spanienfahrern vor dem Übertritt auf Schweizer
Gebiet festgenommen wurden , nannte man als Hauptperson
bei der Freiwilligen -Vermittlungsaktion für das rote Spanien
eine gewiße Melanie Schwarz oder Melanie Ernst . Wie aus
dem Bundeshause mitgeteilt wird , ist diese schon vor über
einem Monat gemäß Bundesratsbeschluß als kommunistische
Agentin aus der Eidgenossenschaft ausgewiesen worden .

r u ß l a n d s gegeben feien . Er erklärte , daß eine weiter -
gehende Durchführung des englischen Planes , wie das in der
Entschließung angegeben sei , nicht in Frage komme , wenn
nicht Sowjetrußland seine Haltung ändere oder wenn nicht
eine andere Lösung , die der durch die sowjetrussische Haltung
geschaffenen Lage Rechnung trage , gefunden werde .

Der deutsche Vertreter Gesandter Dr . Woermann er¬
klärte hierauf , daß Deutschland den Plan annehme , obwohl
es nach deutscher Ansicht besser gewesen wäre , wenn di « durch
das sowjetrussische Verhalten geschaffene Lage vorher geklärt
worden wäre . ErteilehierindieAuffassun

'
gdes

italienischen Botschafters . Deutschland könne den
Folgerungen , die man aus der sowjet russischen Stimmenthal¬
tung ziehe , nicht zustimmen . Diese Frage müsse somit noch
einmal geprüft werden , insbesondere insofern hierdurch die
Verfahrensfrage berührt werde .

Die heute eingenommene Haltung dürfe jedenfalls nicht
als Präzedenzfall angesehen werden . Wenn der
Sowjetbotschaster sich in der Frage der Kriegsführenden -
Rechte nicht den anderen Mächten anschlietze , müsse eine
andere Lösung gefunden werden , um das Gleichgewicht
zwischen Pflichten und Rechten zu wahren und um die Benach¬
teiligung Francos auszugleichen . Ferner müßten vier
weitere Punkte geklärt werden .

1 . Sei es zweckmäßig , daß eine Partei an den Erörte¬
rungen einer Frage teilnehme , an deren Lösung sie nicht Mit¬
arbeiten wolle ?

2 . Was bedeute es praktisch , daß die Sowjetregierung die
Verantwortung für die Nichteinmischung als Ganzes ab¬
lehne ? Selbst wenn diese Haltung keine juristische Bedeu¬
tung habe , so habe sie doch eine politische .

3 . Es sei die Frage zu klären , welche Folgerungen sich
daraus ergeben , daß Sowjetrußland seinen Anteil an den
Kosten des Nichteinmischungsplanes nicht mehr bezahle .

4 . Die Haltung Sowjetruhlands in der Frage der Kon¬
trolle fei völlig offen und widerspruchsvoll . Es müsse daher
eine Klarstellung der Haltung Sowjetruhlands gegenüber
der Kontrollfrage erfolgen .

Er wiederholte hierauf noch einmal , daß Deutschland
weiteren Aktionen auf der Grundlage des britischen
Planes nur zustimmen könne , nachdem die Lage
völliggeklärt worden sei .

Literarischer Abend

Friedrich Larl Butz .

Auf Einladung der Kurverwaltung las anläßlich der
Woche des Deutschen Buches Friedrich Carl B u tz im kleinen
Kurhaussaal aus eigenen Werken . Der in Wiesbaden
bestens bekannte Dichter , der übrigens schon im Vorjahr .Bei
gleicher Gelegenheit und an gleicher Stelle sprach , bewährte
auch diesmal sein Können eigenpersönlicher , frischzupackender
Gestaltung und bot eine anregsamc , wertvolle Feierstunde .
Im Erzählerischen liegt der Schwerpunkt seines Schassens ,
er versteht , Schicksale plastisch und lebensvoll zu umreißen
und sehr farbenreich auch die zeitgeschichtlichen Hintergründe
zu treffen . Solches wurde deutlich schon in der einleitenden
kurzen Episode aus seinem Roman „ Der schwarze Reiter "

, der
den kaiserlichen General im 30jährigen Kriege Jan von
Werth zum Helden hat ; die vorgetragene Szene brachte die
Auseinandersetzung Jans mit einem gefangenen Schweden
über entscheidende Fragen von Glauben und Volkstum . Aus
dem Manuskript lernten wir danach eine neue Arbeit kennen
eine Novelle „ Tante Blandine "

, die der Dichter ein „ Lebens -
bild aus vergangenen Tagen

"
zubenennt . Die reizvolle Ge¬

schichte eines jungen Mädchens , das vom Zauber der Bühne
gepackt wird , das ein Leben lang der Kunst und dem Theater
dient , mit feiner seelischer Beobachtung und manchen fein¬
humorigen oder auch rührenden und wehmütigen Zügen , ge¬
winnt für uns noch eine unmittelbare Beziehung durch den
Ort der Handlung . Spielt sie doch in Wiesbaden zur letzten
nassauischen Zeit und gibt das damalige Kurleben der Resi¬
denzstadt den in anschaulicher Schilderung echt und ftim -
mungsreich gezeichneten Rahmen . Vollends den wechselnden
Schicksalen Blandinens folgt man mit starker menschlicher
Anteilnahme und spürt , wie der Dichter alle Herzenswärme
auf sie verwandt hat . Wieder ins ausgehende Mittelalter
führt eine wenig bekannte geschichtliche Episode „ Die Frauen
von Bamberg

"
. Söldner des Spaniers Karl V . , der die

deutsche Krone trug , haben die protestantischen Fürsten des

Schmalkaldischen Bundes geschlagen , auf dem Zug zum Augs¬
burger Reichstag rauben sie fränkische Frauen und schänden
deutsche Ehre ; verklungen scheint der Ruf des Mönchs von
Wittenberg , die Welschen triumphieren , bis ( im Sinnbild
gesehen ) fast 400 Jahre später wieder Trommeln durchs Land
dröhnen , die deutsche Auferstehung künden . In einer harten ,
kernig geprägten Sprache formt Butz das nothafte Schicksal
vergangener Zeit . Der Ausklang des Abends bot schließlich
erne lyrische Probe „ Wandlungen " aus des Dichters Buch
„ Gott . Wahrheit , Schönheit "

. Auch sie , eigenwillig in Form
und Gedanken , wurde Zeugnis starker dichterischer Kraft .
Friedrich Carl Butz war in klarem , wirkungssicherem , inner¬
lich mitschwingendem Vortrag auck diesmal seinen Werken
« in ausgezeichneter Interpret . Stimmungsvolle mufika -
Ilsche Einleitung besorgten mit Corellis „ La Folia

"
Konzert¬

meister Justus Ringel berg ( Violine ) und Kapellmeister
S ch a l ck am Flügel . Die Erschienenen folgten aufmerksam
und spendeten herzlichen , wohlverdienten Beifall .

Heinrich Leis .

* Die Entwicklung des deutsche « Freilichtspiels . Nach
Abschluß der Sommerspielzeit ist in allen deutschen Gauen
die Feststellung gemacht worden , daß das Freilichtspiel immer
größere Fortschritte macht und mehr und mehr zu einer
Sache des ganzen deutschen Volkes geworden ist . I « den
Mitteilungen des Reichsbundes der deutschen Freilicht - und
Volksschauspiele gibt Franz Georg Klingbeil eine Übersicht
über die Entwicklung der deutschen Freilichtspiele nach der
Machtübernahme . Schon rein äußerlich spiegelt sich der
Aufstieg des Spiels unter freiem Himmel in den letzten vier
Jahren in folgenden Zahlen wider : 1932 gab es 43 Frei¬
lichtbühnen , 1936 bereits über 200 . In dem gleichen Zeit¬
abschnitt stiegen die Besucherzahlen von 520 000 auf 1,6
Millionen . Die Anzahl der Bühnen hat sich also in einem
geringen Zeitabschnitt verfünffacht , die Besucherzahl ist um
über eine Million angewachsen .

Die Entdeckung des Helldunkels .

Professor Dr . Bog spricht über die italienische Barockmalerei .

. Die Gemäldegalerie im Nassauischen Landesmuseum er¬
öffnete gestern abend ihre diesjährigen , so beliebten Winter¬
vorträge .

Nachdem in den verflossenen Vorträgen der Vorjahre die
Architektur und die Skulptur zu Worte kamen , beschäftigen
sich die diesjährigen Darbietungen mit der Maler ei .
^ I0feü01 ® r - Hermann Voß spricht über sein Spezialgebiet ,
die Meister der italienischen Barockmalerei .
Andere Redner und andere Themen werden noch bekannr -
gegeben . Eine erschöpfende Darstellung der Barockmalerei ist
insofern gewährleistet , als die vier diesbezüglichen Vorträge
einheitlich durch Professor Voß behandelt werden .

Die italienisch « Barockmalerei , nicht so bekannt wie die
der Renaissance , ist der großartige Ausklang der 500jährigen .
zwar gewissen Schwankungen unterworfenen , im ganzen aber
nach Bedeutung , Befruchtung und treibenden Kräften un¬
bestrittenen Vorherrschaft der italienischen Malerei . Als nach
der Hochblüte der Renaissance — ein ganz natürlicher , auch
sonst zu beobachtender Vorgang — eine Ermattung der
schöpferischen Kraft eintrat , in der Gestalt , daß man
m a n i e r i st i s ch den Stil der großen Meister nachahmte ,
ohne auch ihre Naturanschauung zu haben — war es die
befreiende Tat Michelangelos von Caravaggio
( t 1609 ) , von der Manier zur Natur zu führen .

Nicht mehr die figura serpentinata , wie sie etwa mit
Virtuosität der Michelangeloschüler Bronzino in seinem Bild
„ Christus in der Vorhülle

"
darstellt , interessiert ihn ; die ge¬

malte Plastik überwindet er . Sein Ziel und damit auch das
Neue ist : eine klare Lichtquelle zu schaffen . Sein erstes
Jugendbild : „ Der Junge mit der Eidechse

"
zeigt deutlick

eine « einschneidenden Fortschritt . Einmal wendet er sich
dem G e n r e b i l d zu , in dessen realistische Einzelheiten er
sich liebevoll versenkt . Zum anderen erweist sich hie neue ,
künstlerische Anschauung durch das erstmalig hier auftretenhe
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Mutter und Kind "
, die Verschickung von Müttern und

Kindern , die Einrichtung von Beratungsstellen und vielem

anderen durchzuführen , Mahnahmen , die auf das große Ziel

ausgerichtet sind , die Gesundheit unseres Volkes zu fordern .

JQ CHHEIM.

Gang durch die herbstlichen Anlagen .

Obwohl es schon November ist , haben wir erfreulicher¬
weise noch immer prächtiges Herbstwetter , wie es uns sonst
so klar und mild nur Anfang Oktober beschert wird . Darum
werden auch unsere weiten Kuranlagen noch viel und gern
besucht . Besonders der Kurgarten und die Anlagen nach det

Dietenmühle bis Sonnenberg sind das Ziel vieler Spazier¬
gänger . Hat doch der Herbst den grünen Laubbäumen ein
buntes Gewand verliehen , so dah diese nunmehr im Gegen¬
satz zu den dunkelgrünen Nadelbäumen recht kontrastreich
wirken . Auch die Sportler nützen das gute Wetter so viel
wie möglich aus , das zeigen die stark besuchten Tennisplätze ,
auf denen jetzt noch eifrig gespielt wird . An der Blumen¬

wiese hat man die verblühten Staudenpflanzen abgemäht , doch
blüht dort noch Chrysanthemum in vielerlei Farben . Der

junge Schwan , der auf dem Weiher an der Dietenmühle in

diesem Frühjahr das Licht der Welt erblickte , ist jetzt fast
gänzlich weih geworden . Dah es sich um ein Jungtier
handelt , zeigen jedoch noch einige graue Flüaeldeckfedern , der

schwarze Schnabel und die kleine Gestalt des Tieres . Daneben
tummeln sich die hübschen bunten Brautenten , die man auf
dem Weiher angesiedelt hat , recht munter . Im Kurgarten
selbst sieht man

"
breite Flächen , auf denen gelbe Chrysan -

themum -Ärten in schönster Blüte stehen . Auch Rosen blühen
dort noch wie auch in zahlreichen Vorgärten der Stadt , und

tragen so trefflich zur Belebung der Grünflächen bei . Aber

auch im idyllischen Dambachtal , und im stets gut ge¬
pflegten Rerotal trifft man zahlreiche Spaziergänger , die

sich an der weiten Schönheit dieser Anlagen erfreuen .
"i*

Die breiten Beetstreifen vor der Brunnen¬
kolonnade haben jetzt die Anpflanzung von leuchtend -
blauen Stiefmütterchen erhalten , die in voller Blüte stehen
und so die Anlage vor dem Kurhaus wirkungsvoll ver¬

schönen .
Der Kurgarten wird vom 8 . November 1937 ab frei

eintretender Dunkelheit geschlossen .

Ehrung des 80jährigen Tropenforschers

Bernhard Nocht .

Feierstunde im Hamburger Tropeninstitut .

. Der Gründer und langjährige frühere Direktor des In¬

stituts für Schiffs - und Tropenkrankheiten in Hamburg , der
in Wiesbaden im Ruhestand lebende Prof . Dr . Bernhard

Nocht , beging am Donnerstag feinen 80 . Geburtstag . Aus

diesem Anlah fand in den Räumen des Instituts in Hamburg
eine Feier statt , zu der sich die Vertreter des Staates , der

Partei , der Wehrmacht , der Wissenschaft , des Hamburger
Konsularkorps und Mitarbeiter und Freunde des Jubilars
in großer Zahl eingefunden hatten .

Prof . Dr . Muehlens hielt eine Ansprache , in der er
die großen Verdienste Prof . Nochts um die tropenmedizinische
Wisienschaft würdigte und ihn als den „ Vater der deutschen
Tropenmedizin

"
bezeichnete , der Hamburg zu einer in der

ganzen Welt bekannten Forschungs - und Behandlungsstätte
für Schiffs - und Tropenkrankheiten gemacht habe . Er sprach
weiter von seiner erfolgreichen Bekämpfung der Cholera¬
epidemie in Hamburg . Der Heilung von Tropenkrankheiten
habe er sein ganzes Leben gewidmet und den Ruhm der

deutschen Wisienschaft hinausgetragen in alle Welt . Prof .
Dr . Muehlens üherreichte dem Jubilar abschließend die Fest¬
schrift „ Bernhard Rocht zum 80 . Geburtstag

"
, die mit Unter¬

stützung der Hamburger Wissenschaftlichen Stiftung und der

Vereinigung der Freunde des Tropeninstituts zustande -

gekommen ist und 116 Beiträge aus 30 verschiedenen Ländern

enthält . >
Regierender Bürgermeister Krvgmann überreichte

Prof . Dr . Rocht den ihm vom Führer und Reichskanzler ver¬

liehenen Adlerschild des Deutschen Reiches und verlas dann

ein in herzlichen und anerkennenden Worten gehaltenes
Glückwunschschreiben des am persönlichen Erscheinen ver¬

hinderten Reichsstatthalters . Bernhard Rocht dankte für die

Fülle der Ehrung und Auszeichnung , die ihm anläßlich

seines 80 . Geburtstags zuteil geworden seien , und versicherte ,
daß er sie nicht für seine Person allein , sondern als An¬

erkennung der Gemeinschaftsarbeit des Instituts und der

ganzen deutschen Tropenmedizin entgegennehme .

Wir bekennen uns

zum Sozialismus der Tat .

Erwerb des Sternenfrildes heiligste Pflicht .

Das ganze deutsche Volk trägt am Samstag und Sonntag
wieder die Abzeichen des Winterhilfswerkes , das zur zweiten

Straßensammlung aufgerufen hat . Keinen Volksgenossen

darf es geben , der nicht die LeichtmetallPlaketten mit den

zwölf Symbolen der Sternbilder des Tier¬

kreises trägt . Auf jedem Rockaufschlag müssen sie leuchten
und davon zeugen , daß das Volk in seiner Gesamtheit sich zum
Sozialismus der Tat bekennt . Wenn wir die Ab¬

zeichen von den Männern der SA ., SS . und des NSKK . er¬

werben , beweisen wir auch gleichzeitig unsere Verdun -

denheitmitdenKampfformationen der Partei ,
die sich Tag für Tag für den Dienst an Volk und Führer ein -

setzen . Sie sind ein leuchtendes Vorbild der Opferbereit -

schäft und ihnen dafür zu danken , daß sie unter Einsatz

ihres Lebens den Weg bahnten für ein starkes und freies

Deutschland , muß uns heiligste Pflicht fein .

Mit den Sternbildern , die das Winterhilfswerk für die

Straßensammlung geschaffen hat , ist ein Abzeichen hergestellt
worden , das den Weg zu den Herzen aller Volksgenossen ftn -

den wird . Cs ist ein niedliches Meisterwerk handwerklicher

Kunst . Mit Mühe und Sorgfalt wurde es in über hundert

deutschen Betrieben , darunter Werkstätten des Kreises

Hanau und Frankfurt , hergestellt . Taufende von

Männern und Frauen wurden dadurch in Lohn und Bro -

gebracht . Diese Tatsache allein müßte uns verpflichten , nicht

nur eine Plakette zu erwerben , sondern alle zwölf
Sternbilder . Dazu wird auch die geschmackvolle Gestal¬

tung des Abzeichens , das ein kleiner blitzender Halbedelstein

ziert , einen besonderen Anreiz geben .
Roch mehr muß uns aber zum Erwerb des Abzeichens

die hohe Aufgabe verpflichten , der die Mittel aus dem Ver¬

kauf dieser Plaketten dienen . Wenn wir unsere Opfer den

Männern der SA ., SS . und des RSKK . anvertrauen , tragen
wir nicht nur dazu bei , die Betreuung Bedürftiger während
der Wintermonate zu sichern , sondern darüber hinaus bte

Grundlage zu schaffen , die notwendig ist , das Hilfswerk

Der Kampf der SA .

SA .-Kampfschriften klären auf .

Der SA .-Mann als der politische Frontsoldat der natio¬

nalsozialistischen Bewegung hat den Kampf zum Grund¬

gedanken seines Lebens gemacht . Das war nicht so nur tn

den Jahren opferreichen Einsatzes vor der Machtübernahme ,
das war nicht nur so in den Monaten der entscheidenden

Umwälzung , das ist so und wird immer so bleiben . Es tarnt

auch nicht anders sein , denn der SA . werden immer neue

Ausgaben gestellt , die sie als Fronttruppe der Bewegung ,
als leidenschaftlichste Verfechterin unserer Weltanschauung

zu bewältigen hat . Jene Neunmalklugen , die der Öffentlich¬
keit einflüstern wollten , die SA . habe keine Aufgabe mehr ,
nachdem das eine Ziel ihres Kampfes , die Machtergreifung

durch den Nationalsozialismus , erreicht worden sei , sind in¬

zwischen verstummt , und aus den Reihen der SA . selbst wird

Tag für Tag eine solche Auffassung Lügen gestraft .

Sehr anschaulich unterrichtet darüber der Band 3 der

von der Obersten SA .-Führung herausgegebenen Kampf¬

schriften . Hans Anderlahn gibt in dieser Schrift

„ Gegner erkannt !" einen Tatsachenbericht vom Leben

und Kampf der SA . im Jahre 1937 . Es ist keine trockene Zu -

sammenfasiung etwa in Gestalt eines „ Geschäftsberichtes
"

,
oder Jahresrückblickes . Der Leser wird vielmehr mitten hin -

eingeführt in das Kampferlebnis der SA ., er nimmt daran

teil . Sofern er selbst SA .- Mann ist , wird er sich selbst , das

Leben seines Sturmes und vielleicht auch seinen Sturm -

fiihrer wiedererkennen , sofern der Leser aber außerhalb der

SA . steht , wird er begreifen lernen , welchen Kampf gerade
freute die SA .- Männer führen , einmal um Rückfälle in die

Vergangenheit zu verhindern , zum anderen aber auch , um

in sich selbst den „ inneren Schweinehund
"

zu überwinden .

Dieser „ innere Schweinehund
"

, so heißt es an einer Stelle

der Kampfschrift , ist in Wahrheit heute der letzte ernste

Gegner der Bewegung . Mit allen anderen wird die Kraft

der Bewegung fertig , ihn aber kann nur der einzelne selber

überwinden in immer neuem Kampf . Das sind Worte , die tn

der Schrift ein Sturmführer zu seinen Männern spricht ,

unter denen sich der „ innere Schweinhund
"

allzu frech geregt

hat . Man könnte meinen , ein Horst Wessel spricht zu uns aus

diesem Buche , der Sturmführer der SA ., der für die Be¬

wegung und damit für das Glück seines Volkes das Leben

lassen mußte . Die Schilderungen der Kampfschrift „ Gegner
erkannt !"

sind wirklichkeitsnahe , und deshalb packen ste uns ,
und reißen uns mit . Das ist alter SA .-Kampfgeist , der bei¬

spielsweise auch aus dem Hinweis , spricht , das Sattlern

immer faul macht und träge , und daß Nichtstun der Unter¬

gang einer Gesinnung fein kann . Ausruhen , so fretßt es an

einer Stelle der Schrift , ist kräftespannend für den neuen

Kampf und für das Weitermarschieren . Und wie schön wird

das an einer anderen Stelle gesagt , daß der Spießbürger

allzu gern im schlechten Sinne die Redewendung : „ Natürlich ,
die SA - Männer !" gebraucht , daß aber keiner auf den Ge¬

danken kommt , sie auszusprechen , „ wenn ein SA .- Mann einen

Menschen aus dem Wasser holt , oder wenn der Sturm einen

Waldbrand löscht , wenn die Kameraden nach Feierabend
eine Siedlung bauen , Tag und Nacht im Dienst sind

"
usw .

Auch der Band 3 der SA .- Kampfschriften wird den

Männern im Braunhemd eine geschliffene Waffe ihres

politischen Kampfes sein , und denen , die diesen täglichen Ein¬

satz fernstehen , Achtung einflößen vor den heutigen Aufgaben
der Sturmabteilungen .

— Die Trias als Entstehungszeit wichtiger süddeutscher

Landschaften war das Thema , über das Dr . Rill innerhalb

der Entwicklungsgeschichte der Erde sprach . Für die deutsche

Trias im Gegensatz zu anderer , auch der alpinen , gibt es

drei Stufen : Keuper , Muschelkalk und Buntsandstein . Sie

sind Ablagerungen trockenen Landes oder Sandes , sowie des

B̂innenmeeres , während die andere Trias der Tiefsee ent¬

stammt . Noch in der Trias beherrschte das Thetismeer , des , en

Rest wir im heutigen Mittelmeer kennen , weite Teile von

Hell - Dunkel . Vor einem dunklen Hintergrund be¬

leuchtet eine außerhalb des Bildes zu denkende , schräg auf
die Gegenstände fallende starke Lichtquelle den Bildgegen¬

stand zum lebhaftesten Spiel von Hell und Dunkel , Licht und

Schatten , zum starken naturalistischenEindruck .

Unentwegt schreitet Caravaggio auf dem beschrittenen , stark

angefeinbeten , aber auch schwärmerisch begrüßten Wege fort .

Seine Bilder werden naturalistischer ( „ Bacchus
"

) ,
dramatischer ( „ amor celeste

"
) , seriöser ( „ Magda¬

lena "
) , das Experiment wird gewagt , auch einen Lichtstrahl

in den dunklen Schattenhintergrund zu werfen , das Lichtspiel
dort fortzusetzen , die Gegenstände werden kühner und freier ,
friA Caravaggio sich um 1590 vorn Staffeleibild loslöst und

zum großen Kirchenbild sich wendet . Seine „ Be¬

rufung des Matthäus "
, fein „ Matthäus mit dem Engel

"

zeigen so sehr den Naturalisten , daß sie kirchliche Anfeindun¬

gen erleben , aber trotz dieser naturalistischen Einstellung

erreicht er durch die edle Auffassung und die bewunderungs¬

würdige Komposition in seiner „ Grablegung
" die kirch¬

liche Anerkennung — und den Höhepunkt seines

Schaffens . Er >t 36 Jahkd alt , starb er nach abenteuer¬

lichem Leben . Etwa 50 Bilder find der Ertrag feines
Wirkens .

Aber ungleich großer war die Fern Wirkung des

Meisters . Die neue Lichtquelle , das Genrebild , und der

Naturalismus machten Schule . Es war ein Genuß , Voß die

Ausstrahlungen feiner Kunst durch die europäischen Länder :

Italien , Frankreich , Utrechter Schule und Spanien zu ver¬

folgen . Voß konnte viel neues , kaum bekanntes Material

bringen , er zeigte , wie sich die Präzision des Caravaggesren

Hell - Dunkel im Laufe der Zeit lockert , wie andererseits

seine unbekannte , von außen kommende Lichtquelle durch die

künstliche Lichtquelle im Bilde selbst ( das strahlende Gottes¬

kind , der leuchtende Engel , die Fackel , die Kerze ) ersetzt wird ,
wie auch die großartigsten Holländer nicht ohne Caravaggio
und die ihm folgende Utrechter Schule ( Terfrrugghen , Hont -

borst , Baburen ) zu denken wären . .
Ein Vortrag also , der in seiner zielstrebigen Klarheit

und in der wesentlichen Auswahl der Lichtbilder ( deren

Schwarz - Weitz -Charaktcr dem Hell - Dunkel der Gemälde l

irefflich zugute kam ) eine Belehrung und ein Genuß zu¬

gleich war . Dr . Heinrich Reichert . |

Aus Ettnft und Leben .

* Neuere deutsche Bilder in der Gemäldegalerie Wies¬

baden . Als Neuerwerbung gelangte in der Wiesbadener

Gemäldegalerie ein großes Landschaftsbild des Frankfurter
Malers Anton Burger , das eine Dorfstraße in Kronberg
im Taunus in winterlicher Stimmung darstellt . Das wir¬

kungsvolle Gemälde stammt aus dem Jahre 1874 und ist ein

vorzügliches Beispiel der reifen Schaffensperiode dieses

heimatlichen Meisters . Weiter wurde eine Landschaftsstudie
des bekannten Münchener Landschaftsmalers Josef Weng -

lein erworben , die in saftiger , frischer Malweise das Ufer
eines Waidbaches darstellt . Von der verstorbenen Wies¬

badener Malerin Hedwig Henke gelangte eine kleine

Frühlingslandfchaft , ein Motiv bei Dachau darstellend , als

Geschenk der Familie Henke zur Ausstellung . Endlich ist ,
die

Abtleiung der lebenden deutschen Kunst durch ein Gemälde

des Nasiauilchen Kunstvercins , das mit altmeisterlicher Fein¬

heit gestaltete und farbig sehr eigenartige Blumenstilleben
von Ernst Hermann Walther , bereichert worden .

* Ein zweites Kasseler Theater . Das Preußische Staats¬

theater Kassel eröffnet am 10 . November mit der Erstauf¬

führung von Leo Lenz
'

„ Jugendliebe
" im Blauen Theater¬

saal der Stadthalle eine Kammerspielbühne . Maßgebend
war für die Gründung dieser zweiten Bühne in Kassel
— nach Auflösung des „ Kleinen Theaters

" im Jahre 1935 —

die Notwendigkeit , für Bühnenwerke kammerspielartigen

Charakters , die bei den räumlichen Verhältnissen des Großen

Hauses bislang ausgeschaltet bleiben mußten , eine Auffuh -

rungsmöglichkeil zu schaffen . Neben dem leichteren Unter¬

haltungsstück sollen in den Kammerspielen auch das ernste

Kammerspiel , gewisse weltanschaulich wichtige Stücke ge¬

schlossene Tanzabende , bunte , kabarettistisch geartete Unter «

Haltungsabende , künstlerische Abendfeiern , Gastspiele aus¬

wärtiger Ensembles , Singspiele , kleinere Operetten u . Opern¬

studios gepflegt werden . Willi Lindner .

* Die Kleidung der Volksmusikkapellen . Um ein wür¬

diges Auftreten der Volksmusikkapellen zu erreichen , hat der

Fachschaftsleiter für Volksmusik in der Reichsmusittammer

angeordnet , daß zukünftig bei amtlichen Veranstaltungen
der Fachschaft keine Phantafieuniformen , keine weißen und

farbigen Livreejacken und Livreeröcke , keinerlei Arten von

Mützen , Kappen und Hüten , die nicht zu Uniform , Dienstan -

zug oder bodenständiger Volkstracht gehören , ferner kerne

Schärpen und aufgestickte oder aufgenähte Schilder mit dem

Namen des Vereins oder außenstehender privater Stellen

getragen werden dürfen . Für das öffentliche Zurschaustellung
von Vereinsmeierei , so heißt es in der Anordnung , ist im

heutigen Deutschland kein Raum . Kapellen , die trotzdem

darauf beharren , sich von den anderen Muftkkameraden durch

unpassende Kleidung abzuheben , beweisen damit mangelnde

Eingung und Unzuverlä, | igkeit . Uniformen und bodenständig

überlieferte Volkstrachten hingegen dürfen getragen werden .

* Eine deutsche Bildhauerin stellt in Paris aus . Frau
Anni Hoefken - Hempel konnte am Vortage der Eröffnung
einer Ausstellung ihrer Werke in der Galerie Charpentier
eine stattliche Anzahl deutscher und französischer Gaste zur
privaten Vorbesichtiguna begrüßen . Außer dem deutschen

Botschafter Grafen Welczek sah man u . a . den General¬

sekretär der Schönen Künste und der staatlichen Museen ,
Ray , ferner den ehemaligen Präsidenten des Pariser Stadt¬
rats

'
, Graf de Caftellane , Reichskommisiar Ministeria : -

direktor Dr . Ruppel , den Vizepräsidenten des Comits Francc
Allemagne , Fernand de Stimm , den Präsidenten des franze
fischen Erzeugerverbandes , Duchemin , den Generalsekretär der
Internationalen Handelskammer , Vasieur , Die Ausstellung
der Künstlerin bietet den Besuchern die seltene Gelegenheit ,
eine große Zahl in lebendiger Erfassung der Persönlichkeit

gestaltete Köpfe des neuen Deutschlands kennenzulernen :

außer dem Führer Adolf Hitler den Eeneralfeldmarschall
von Blomberg , Generaloberst Göring , Reichsleiter Rosen¬

berg , Reichsbankpräsident Dr . Schacht . Botschafter v . Papen
und andere mehr . Sehr viel Anklang fand auch der Kopf
des französischen Botschafters in Berlin , Franeois - Poncet .

* Eine englische Paul - Ernst -Ausgafre . Wie auf einer

Londoner Tagung des Deutsch - Englischen Kulturausschufies

bekanntgegeben wurde , wird diese Organisation unter Mit¬

arbeit der Paul - Ernst - Eesellschaft eine englische Ausgabe der

Werke von Paul Ernst herausgegeben . Weiterhin bereitet

der Kulturausschuß eine Reihe größerer künstlerischer Ver¬

anstaltungen in deutschen und englischen Städte « vor .
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cführung der Jungpimpfe des
ihr Fähnlein durch den Stamm -

Wiesbadsn - Gchievftein .

Wiesbaden - Sonnenberg

Radio

werden
Mieter

Keine Werbung
ohne das

Wiesbadener

Tagblatt

- — Ausdehnung des Mieterschutzes . Durch die unlängst
« Mißte Verschärfung des Mietsteigerungsverbotes hat der
Mieterschutz eine wesentliche Ausdehnung erfahren , und zwar
nicht nur für Räume , auf die die Vorschriften des Mieter¬
schutzgesetzes Anwendung finden , sondern auch für solche , die
vom gesetzlichen Mieterschutz grundsätzlich ausgenommen sind ,
hierher gehören besonders auch die gewerblichen und Laden¬
räume . Insbesondere ist durch die neue Regelung der Miet -

- ----- s ; - inwieweit die Laden - und

Städtische Volksbücherei . Während der Buchwoche wird
eine neue Buchausleihest -slle eröffnet .

, Hohes Alter . Am 6 . Rov . feiert Herr Christian
Dtngeldey , Dotzheimer Straße 3 -1, seinen 93 . Geburls -
tag . £ >err Dingeldey ist der älteste Einwohner unseres
Stadtteiles und hat die Kriege von 1866 und 1870/71 als
Infanterist mitgemacht . Er wurde mit dem Eisernen Kreuz

.
" ^ gezeichnet . Im allgemeinen erfreut sich unser

Stadtteilaltester noch der besten Gesundheit .

Wiesbaden - Dohhsim .

Geheimnis edlen
Sektes ,

Der Küfer probt
'
s

dem Kenner
schmeckt es

städtische Volksbücherei . Während der Buchwoche wird
eine neue Buchausleihestelle im Rathaus eröffnet .

— W !ssbaden - Kloppsnhs ! m .

rechten Ellenbogen . Sein Fahrrad wurde leicht beschädigt . —
3n der Schiersteiner Straße rutschte eine Frau beim uber -
lchreiten der Fahrbahn aus . Sie fiel gegen einen Radfahrer
und erlitt eine leichte Kopfwunde . — An der Ecke Lang -
gasse und Gemeindebadgasse stießen zwei Radfahrer zu¬
sammen , Schaden ist nicht entstanden .

— Ernennungen . Zu Handelsrichtern wurden ernannt :
Hotslleiter Dr . Heinz Haub , Wiesbaden , und Direktor Otto
H . Korn , W .-Viebrich . — Zum Oberwachtmeister beim
Gefängnis in Wiesbaden wurde Johann Bösl ernannt .

— Hohes Alter . Frau Katharina Kaiser , Wwe .,
Sonnenberger Straße 47 , feiert am 5 . November ihren
75 . Geburtstag .

Kalasiris
Niederlage :

Webergasse 3

°
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Mieterschutz einbezoaen
praktisch gelost , und zwar in einem für den
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I Preisgestaltung auch die Frage ,
gewerblichen Räume in den M
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Etn gutes Reunungsergebuis zeigt die demnächst statt -
findende große Lokalausstellung des hiesigen Kleintier -
znchteroereins 1 906 . Der Verein hat keine Muhe ge¬
scheut , um die Ausstellung zu einer reichhaltigen Leistungs -
Ichau auf dem Gebiete der Kleintierzucht auszugestalten und
die Volksgenossen , die keine Kleintiere halten , von der
Bedeutung der Kleintierhaltung zu überzeugen

Randsiedlung Freudenberg . Bis auf wenige Fälle ist die
Arbeitslosigkeit innerhalb der Siedlung vollständig beseitigt .
Bevorzugt wurden vor allem die Ernährer der kinderreichen
Familien in Arbeit vermittelt . Die Siedlungstätigkeit ist
aus diesem Grunde eine idealere geworden , denn die Be¬
wirtschaftung des Siedlungslandes als zusätzliche Er -
nahnrngsguelle des Haushaltes wird neben dem . Arbeits¬
verdienst des Siedlers als eine sehr wirksame Unter¬
stützung des Lebensunterhalts empfunden . Dadurch , daß fast
alle Siedler wieder in Arbeit und Brot stehen , war es auch
vielen möglich , ihren Bestand an Kleinvieh zu ergänzen
bzw . zu erweitern .

7 « . Geburtstag . Heute , Freitag , 5 . Nov . , begeht Herr
Franz H a x , Straßenmühlweg 5 , seinen 70 . Geburtstag .

.Aus der Kleintierzucht . In einer Versammlung des
Klelntierzuchterverelns am 3 . November wurden die letzten

troffen
' eitungen 3ur diesjährigen Geflügelausstellung ge -

Für das WHW . In den nächsten Tagen wird eine
Pfundsammlung für das WHW . durchgeführt .

Prämien für deutsche Vollschuren .
Der deutsche Schafbestand hat seit 1933 um 1900 000 Tiere

zugenommen .
Der deutsche Schasbestand hat auf Grund bet erfolg¬

reichen Maßnahmen des Reichsnährstandes zur Hebung der
deutschen Wollerzeugung seit 1933 um 1000 000 Tiere zu¬
genommen . Neben der weiteren Vermehrung der Vestände
zur Vergrößerung der Wollerzeugung im Jnlande wird als
besonders dringlich die Verbesierung der Qualität der Wollen
angesehen . Vor allem sind die von der Industrie benötigten
langschürigen Wollen noch nicht in genügender Menge vor¬
handen .

Um die wirtschaftlichen Schwierigkeiten , die der Er¬
zeugung einer hochwertigen Vollschur im Wege stehen , zu be -
seitigen , wird künftig aus Reichsmitteln eine besondere
Prämie für lange Wollen gegeben werden . Diese
Prämie wird bezahlt für Vollschurwollen , die mindestens
neun Monate gewachsen sind , soweit sie normale Länge
zeigen und kammfähig sind . Die Prämie beträgt 39 % des
Bruttofestpreises , der als solcher nicht geändert wird . Die
Auszahlung beginnt mit dem neuen Schuriahr für deutsche

Wollen , dessen erster Anfall mit der ersten Wollauktion ber
Reichswollverwertung am 29 . Oktober 1937 in Berlin zum
Verkauf gelangt ist . Die Prämien sind nicht besonders an -
zufordern , sondern werden in die übliche Wollabrechnung
mit einbezogen und mit dem Festpreis für die Wolle aus -
gezahli .

oder weinbaulich genutzter Grundstücke in der Provinz Hessen -
Nassau allgemein untersagt .

— Befreiung von der Rundfunkgebühr . Am 1 . Nov .
1937 hat das Reichspostministerium im Einvernehmen mit
den beteiligten Reichsministerien neue Bestimmungen über
bte Befreiung von der Rundfunkgebühr herausgegeben .

— Verkehrsunsälle . Am Mittwoch ereignete sich auf
oer Kreuzung Frankfurter - und Eartenstraße ein Zusammen¬
stoß zwischen einem Motorrad und einem Radfahrer . Das
Fahrrad wurde leicht beschädigt . — Am gleichen Tage stießen
Ecke Rhein - und Bahnhofstraße zwei Personenkraftwagen ,
zusammen , wobei beide Fahrzeuge leicht beschädigt wurden .
— Am Donnerstag kam ein Radfahrer in der Wilhelinstraße
Ecke Rathausstraße zu Fall . Er erlitt Verletzungen am

. Unfall . In der Frankfurter Straße stieß ein Motorrad -
lahrer mit einem Radfahrer , welcher im die Gartenstraße
einbiegen wollte , zusammen , wobei letzterer verletzt wurde .

Fahrraddiebstähle am lausenden Band . Am Dienstag
in den Abendstunden wurde auf dem Hofe eines Hauses in
der Schloßstraße ein Fahrrad gestohlen . Das Gestell des
Rades ist Kaffeebraun . — Am Mittwochmittag wurde am
Eingang des Rathauses ein abgestelltes Fahrrad , Marke

^
Mtcle ' mit Voschlampe und Dynamo gestohlen . —

Mlttwochmittaa , gegen 2 Uhr , wurde aus dem Hausgang des
Hauses Horst -Wessel - Straße 25 ein Fahrrad , Marke „ Hansa

"
,mit Laterne und Dynamo ( Radsonne ) gesbohlen .

Jungpimpfe . Die Überführung der Jungpimpse des
Stammes H/80 Biebrich in ihr Fähnlein durch den Stamm -
fuhrer Klages , wurde gestern nachmittag vorgenommen .

Vom „ Bund ehemaliger Geisenheimer "
.

m Geisenheim , 4 . Rov . In ber im Juli d . I . in Geisen¬
heim stattgefundenen Generalversammlung des „ Bundes
ehemaliger Geisenheimer " wurden alle Mitglieder auf¬
gefordert , ber NS .- Studenten - Kampfhilfe beizutreten Wie
Obstbauoberlehrer Franz Kruft , der Schriftführer des
Bundes , bekanntgibt , sollen nach ausgedehnten Verhand¬
lungen mit ber NS .- Studenten - Kampfhilfe alle deutschen
Lehranstalten , also die Absolventen der vier deutschen Ver¬
suchs - und Forschungsanstalten ( Garten - , Obst - und Wein¬
bau ) , und die Angehörigen des Hochschulringes der Land¬
wirtschaftlichen Hochschule Berlin zu einer Arbeits¬
gemeinschaft innerhalb der NS .- Studenten - Kampf -
hilfe , zusammengefaßt werden . Diese Arbeitsgemeinschaft
soll künftig die Aufgaben eines Berufsverbandes über¬
nehmen . Innerhalb dieser Arbeitsgemeinschaft werden die
Absolventen der verschiedenen Anstalten an diesen zu ört¬
lichen , Ringen ( z . V . der Geisenheimer ) erfaßt . In dem
Bewußtsein , daß diese Arbeitsgemeinschaft der Angehörigen
des Hochschulringes der L . H . Berlin , ber Staat ! , d

'
ipl .

Garten - , Obst - und Weinbauinspektoren und - techniker inner¬
halb der Reichsstudentenführung im Amt für Wissenschaft
und Facherziehung der NSDAP . , die endliche und glückliche
Zusammenfassung aller wissenschaftlich und technisch ge¬
schulten gärtnerischen und weinbaulichen Fachkräfte bringt ,
besteht die Erwartung , daß der Aufforderung zum Eintritt
des einzelnen ehemaligen Eeisenheimers in die NS .-
Studenten - Kampfhilfe allseits entsprochen wird .

Europa , Afrika usw . Die am meisten in Deutschland ver¬
breiteten Gesteine gehören bet Trias an , soweit sie an der
Erdoberfläche zu sehen sind . Auch die Dolomiten sind Gesteine
der Trias . Die Zeit des Buntsandsteins war für Deutschland
eine Wüste . Daher finden wir aus ihr nur wenig versteinerte
Pflanzenreste . Das Tierleben war ähnlich der Jura - und
Kreidezeit , bestand in Ammoniten , Muscheln , Foraminiferen .
Der Muschelkalk ist , eine Ablagerung von Seewasser , be¬
sonders in Süd - und Mitteldeutschland vorhanden . Die
Lettenkohle ber Trias weist auf ein subtropisches Klima hin .
An Baumwuchs sind zu nennen : Sago bäume Bärlapp ,
Schachtelhalme , Farnkräuter . In dieser Landschaft lebten
dann noch die Schreckensaurier , krokodilartige Saurier , eine
Art von Schildkröten . Vorauf ging die Zechsteinzeit mit ihren
großen Salzlagern , aus denen wir neben dem Steinsalz als
Düngemittel heute die Kalisalze gewinnen . Karten ,
geologische Reliefs , Landschaftsbilder in vermutlicher Gestalt
u . a . erläuterten trefflich die interessanten Ausführungen .

— Reichskolonialbund . In bet ersten Versammlung im
Winterhalbjahr 1937/38 des Reichskolonialbundes Orts -
oetband Oft , sprach Ortsverbandsleiter Leonharbt , ber
selbst 15 Jahre in Südwestafrika tätig war , in begeisterten
Worten übet seine Erfahrungen in den Kolonien . Eingehend
behandelte dann noch der Ottsvetbandsleitet das Thema :
„Untere koloniale Forderung " und verstand auch hier , den
Mitgliedern des Reichskolonialbunbes aufschlußreiches
Material vorzutragen .

I — Trotz Urlaubsabgeltung Anspruch auf Arbeitslosen¬
unterstützung . Urlaubsabgeltungen sind als Arbeitsentgelt
für eine zurückliegende Zeit anzusehen . Auch wenn das Be -
schäftigungsverhältnis während des Laufes eines Urlaubs «
jahres beendet wird , stellt der in diesem llrlaubsjaht zu
gewährende Urlaub eine zusätzliche Leistung bar ; er schließt
daher ben Anspruch auf Arbeitslosenunterstützung nicht aus .
Entscheidung des RA . vom 20 . August 1937 . in a Ar . 17/37 .

— Förderung der Frühehe auch für weibliche Beamte .
Zur Förderung ber Frühehe der Beamten sind durch die
30 . Änderung des Besoldungsgesetzes die Bezüge der oer -
heirateten außerplanmäßigen Beamten mit Wirkung vom
l . April verbessert worden . In einem ergänzenden Erlaß
teilt der Reichsfinanzministet mit , daß die neuen Be¬
stimmungen nicht nur für die verheirateten männlichen
außerplanmäßigen unmittelbaren Reichsbeamten gelten ,
sondern sich auch auf die verheirateten weiblichen außer -
Planmäßigen Reichsbeamten erstrecken . Sie gelten ferner für
die verwitweten ober geschiedenen außerplanmäßigen un¬
mittelbaren Reichsbeamten , auch wenn diese beim Inkraft¬
treten des Gesetzes , also am 1 . April 1937 , bereits verwitwet
ober geschieden waren .

— 125 000 Schüler in Schullandheimen . Die Reichs -
waltung des RS .- Lehtetbundes veröffentlicht einen zahlen¬
mäßigen Überblick über die Entwicklung der Schullandheime ,
aus dem sich der gewaltige Aufschwung dieses modernen Er -
gchungsgebietes ergibt . Don den 340 vom NS .- Lehrerbund
betreuten Schullandheimen sind 98 feit 1933 gegründet
worden . Die Zahl ber Schüler , die Schullandheime besuchten ,
ging von 107 000 Schüler mit 1300 000 Übernachtungen im
Lahre 1933/34 auf 123 520 Schüler mit über 1600 000 über »

Mtungen im Jahre 1936/37 . Die Zahl ber Gesamtüber -
Wtung von 1933 bis 1936 beträgt fast sieben Millionen .

stellvertretende Geschäftsführer der Reichskammer ber bilden¬
den Künste , Hauptabteilungsleiter Dr . Garber . Berlin
gibt auf der Landestagung der Reichskammer der bildenden
Künste einen Einblick in die Aufgaben der Kammer Der
Prastdent der Reichsmusikkamer Dr . R a a b e steht im Mittel -
punkt ber Xagung der Reichsmusikkammer , und die Rede des
Geschäftsführers ber Reichstheaterkammer , Gauleiter
Frauenfeld , über „ Die Bedeutung des Deutschen
Theaters für die deutsche Kultur "

, auf der auch für die
Öffentlichkeit zugänglichen Landestagung ber Reichstheater¬
kammer wird mit Spannung erwartet . Für die Arbeits¬
tagung der Obmänner und Arbeitsausschüsse der Fachschaft
Buhne wurde Bernhard Herrmann , ber Leiter ber Fachschaft
Siiume in ber Reichstheat er kam m e r , gewonnen . Auf der
Landestagung ber Reichsschrifttumskammer behandelt der
Referent in der Reichsschrifttumskammer , Metzner , das
Thema : „ Der Sinn der Reichsschrifttumskammer und ihre
Aufgaben dem Schriftsteller gegenüber “

. Don besonderer Be¬
deutung wird die Rede des Präsidenten ber Reichsrundfunk -
fammer Reichsamtsleiter Kriegler auf ber Tagung der
HauptiteUenleiter Rundfunk der NSDAP , und der Funk¬
sachbearbeiter bet Gliederungen sein . Außerdem spricht der
Leiter ber Abteilung HI der Reichsrundfunkkammer . Bruch -
mann , au , der Tagung ber Reichsrundfunkkammer . Bor den
Kreisfilmstellenleitern behandelt der Organisationsleiter der
Reichspropagandaleitung , Amtsleitung Film , Herbert Bär -
wald , „ Das Filmschaffen in der NSDAP .

"
Auch die anderen

Fachtagungen der Woche werden in den Vorträgen , Referaten----- ^ " tbe Höhepunkte erhalten .
'
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Mim joost
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•
— verbot öffentlicher Pachtversteigerungen . Auf Grund

eines Runderlasses des Reichskommiffars für die Preis¬
bildung , wird nach einer Bekanntgabe des Oberprästdenten ,
!? Einvernehmen __ mit den Lanbesbauernschasten Hessen -
Nassau und Kurhessen , die öffentlich meistbietende Verpach¬
tung von landwirtschaftlich , gärtnerisch , fischereiwirtschaftlich

I Kranzplatz 1

■ ‘•'eterant sämti .
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das Fachgeschäft
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Schierstein
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Daizheimer Str . 61
Fernruf 26901 .

Die Redner und Vorträge
der Gaukutturwoche .

L . Eine wichtige Aufgabe ber Gau kulturwoche bes
Baues Hessen - Nassau ist , nicht nur in ber großen
Ausstellung und in den eindrucksvollen Veranstaltungen Be¬
weise von der künstlerischen Leistungshöhe des Gaues zu
Nben , sondern auch den schaffenden Kräften der verschiedenen
Kunst - und Kulturbereiche in Tagungen und Vorträgen die
Möglichkeit zur Besinnung und Sammlung zu
chasfen . In den Tagungen legen die Künstler ein Bekennt¬
nis zur großen gemeinsamen Aufgabe aller Kunst ab und er¬
halten von den führenden Männern neue Ausrichtung . Be¬
deutende Männer des kulturellen Lebens der Gegenwart
drechen , um alte Fragen des kulturellen Lebens auch in den
letnjten Gemeinschaften zu behandeln und den verantwort -
^ hen Vertretern des Kunstschaffens unseres Gaues die große
Planung aufzuzeigen .
L~ Die Gaukulturwoche Hessen -Nassau , die vom 13 . bis
? 1. November durchgeführt wird , sieht eine umfangreiche
Keihe von Reden und Vorträgen führender Persönlichkeiten
« nd ausgezeichneter Fachkenner vor . Auf der elften großen
Wägung der Woche , der Lanbestagung der Reichspreyekam -
ner , werden der Stabsleiter des Reichspressechefs , Reichs -
anrtsleiter Sündermann , und der Stabsleiter des
Keichaleiters für die Presse , Reichshauptamtsleiter Rien -
^ ard t , zu ben Angehörigen ber Kammer und den Presse -
am . sleltern und Pressereferenten der Partei sprechen . Der
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seit der Machtübernahme um rund 20 o . H . gesteigert worden
sei , sei durch die Seuche jäh aufgehalten worden .

♦

Wenn auch die Gefahr , die mit der Einschleppung de :
Maul - und Klauenseuche in einzelne Gebiete Deutschlands
auftauchte , nicht verkannt werden darf , so liegt doch keiner¬
lei Anlatz vor zu irgendwelcher Panik . Einmal sind nämlich
die staatlichen Behörden in Verbindung mit den Partei¬
stellen und vor allem dem Reichsnährstand aktiv geworden ,
um die Seuche so weit wie irgend möglich einäubümmen

'
:

zum anderen hat sie erfreulicherweise keinen besonders bös - E
artigen Charakter gezeigt . Notwendig ist aber eine völlig -
Aufklärung der Bevölkerung in den betroffenen
Gebieten , denn man mutz wissen , datz die Seuche in Elsatz-
Lothringen allein einen mittelbaren Schaden von 12 — 14
Millionen Mark hervorgerufen hat .

'

Der gegenwärtige Seuchenstand gibt zu Besorgnissen

noch keinen unmittelbaren Anlatz . Allerdings mutz mit allen
verfügbaren Mitteln aus die Eindämmung der Seuche hin -
gcarbeitet werden . Die bisherige Mitarbeit und das Ver¬
halten der bäuerlichen wie auch der gesamten übrigen Be¬

völkerung der Scuchengebiete verdient weitgehende Aner¬

kennung / Sie hat sich fast ohne Ausnahme und verständnis¬
voll den notwendigen Sperrmatznahmen unterworfen und die

nal BALATUM erhalten !

Die Bekämpfung der Maui - und Klauenseuche .

Wirksame Abwehrmatznahmen des Staates .

Berlin , 4 . Nov . Der Leiter der Veterinärabteikung im

Reichsinnenministerium , Ministerialdirektor Dr . Web er ,
sprach vor Preßeoertretern über die Maul - und Klauenseuche ,
die sich zurzeit in unseren westlichen Grenzgebieten wieder

bemerkbar macht .
Seit 1930 konnte die Maul - und Klauenseuche in Deutsch¬

land immer mehr und mehr eingedämmt werden , so datz

schließlich nur noch wenige Gehöfte von ihr ergriffen waren ,

ja , im Hahre 1936 das Reich vorübergehend als völlig frei
von ihr bezeichnet werden . 3m Mai 1937 wurde dann diest

Seuche von Nordafrika nach Marseille wieder einge¬
schleppt . Sie hat sich von dort sehr rasch über ganz Frankreich
verbreitet und teilweise bösartige Formen angenommen , die

zu schweren Verlusten führten . Von Frankreich griff sie auf

die heute ebenfalls stark verseuchten weiteren westlichen Nach¬
barländer Deutschlands über , nämlich auf Belgien , die Nieder¬

lande und Luxemburg .

3n den ersten Septembertagen ist die Maul - und Klaueii -

seuche nun aus dem Elsatz nach Deutschland eingedrungen ,

begünstigt durch den lebhaften Verkehr über den Rhein und die

wenigen natürlichen Hindernisse an unserer Westgrenze . Schon
bei den ersten Nachrichten vom Auftreten der Seuche im Elsaß

waren vorn Reichsminister des Innern Vorbeugematz -

nahmen getroffen worden . Die Ein - und Durchfuhr von

Tieren , tierischen Teilen und Futtermitteln wurde verboten ,
und der kleine Erenzverkehr auf das geringstmögliche Mag

beschränkt .

Nachdem zuerst Vaden und die bayerische Pfalz

betroffen wurden , ist es in den letzten sechs Wochen zur Aus¬

breitung der Seuche int Land der ganzen deutschen Westgrenze

gekommen . Auch das Saarland , die Regierungsbezirke
Trier , Aachen , Düsseldorf , Köln , Münster ,
Osnabrück und Aurich sowie . Oldenburg gelten heute als

verseucht . Das Seuchengebiet reicht demnach als verhältnis¬

mäßig schmaler Grenzstreifen vom Nheinknie bei Basel ent¬

lang der ganzen Westgrenze bis hinauf nach Ostfriesland , ein

Gebiet , das etwa 60 Kreise und Amtsbezirke mit rund 2000

Gehöften erfaßt . Darüber hinaus sind bisher im Reich
nur wenige vereinzelte weitere Seuchenherde aufge¬
treten . Der Verlauf der Seuche kann bisher auch nicht als

bösartig bezeichnet werden . Die Verluste an Tieren beschrän¬
ken sich fast ausschließlich auf die besonders empfindlichen

Jungtiere , Kälber und Ferkel und sind daher bisher glück¬

licherweise gering .

Die Bekämpfung der Seuche

wurde von Anfang an mit allen gesetzlichen Mitteln aufge¬
nommen . Neben der Unterbindung des Handels - und Vieh -

verkehrs ordnete man vielfach auch in einem bisher nicht ge¬

bräuchlichen Ausmaß Beschränkungen des Personenverkehrs
an , da der Erreget dieses Seuchenzuges besonders flüchtig und

auch durch den Menschen über weite Strecken verschleppbar ist .

Namentlich in den Seuchengebieten Baden , der Pfalz und

im Saarland wurden deshalb nicht nur tierzüchterische Ver¬

anstaltungen verboten , sondern auch zum Teil , sogar die

Schulen geschlossen und Veranstaltungen und Zusammenkünfte
aller Art weitmöglichst untersagt . Um die Seuchenherde herum

sind zum Schutz der noch unverseuchten Bestände im großen

Umfange Ringimpfungen mit Riemser Maul - und

Klaueiiseuche - Hochimmunserum vorgenommen worden . Durch

diese Impfung sind gesunde Tiere etwa 14 Tage lang vor der

Seuche geschützt , und die damit geschaffene Schutzzone verhin¬
dert eine rasche und sprunghafte Ausbreitung der Seuche .
Erkranken geimpfte Tiere nach Ablauf der etwa vierzehn -
*;; qigen Schutzfrist , so wird der Seuchenverlauf durch diese

Impfwirkung gemildert .
Mit Hilfe derartiger , auf Grund des Reichsviehseuchen -

gesetzes getroffenen veterinärpolizeilichen Maßnahmen und der

Impfungen ist es auch bisher gelungen , ein rasches Vorwärts¬

schreiten der Seuche im wesentlichen zu verhindern und sie

überwiegend in den vorerwähnten Grenzstreifen zu halten .
Ein Vergleich mit der Geschwindigkeit der Ausbreitung der

Seuche in unseren westlichen Nachbarländern , insbesondere
mit Frankreich , läßt den Erfolg der bisherigen deutschen Be -

kämpfungsmatznahmen besonders deutlich erkennen . Gleich¬

wohl mutz Bet der Flüchtigkeit des Erregers damit gerechnet
werden , daß eine weitere Ausdehnung über das westliche
Seuchengebiet hinaus erfolgen wird . Es ist jedoch anzunehmen .

datz die Winteraufftallung des Viehes eine wirksame Mithilfe
gegen die weitere Ausbreitung der Seuche sein wird .

Die Maul - und Klauenseuche , von der vor allem unsere
Rittderbestände , daneben aber auch Schweine , Schafe und

Ziegen unter unseren Haustieren , sowie auch Wild , Hirsche
unS Rehe ergriffen werden , rechnet zu den sogenannten Virus -

krankheiten , unter die auch menschliche Krankheiten , wie z . B .
Pocken , Scharlach und Grippe gehören . Der Erreger ist mit

unseren optischen Hilfsmitteln nicht sichtbar und kann von den
Tieren , die erst nach fünf bis sieben Tagen äußerlich erkran¬
ken , schon vor der sichtbaren Erkrankung ausgeschieden werden .
Schon hieraus erklärt sich die hohe Gefahr der Ver¬

schleppung . Ohne Schutzimpfung sind schwere , ja auch
tödliche Erkranhungen häufig . Auf reden Fall ist aber auch
bei leichter Durchseuchung ein zeitweiser Milchausfall und ein

länger dauernden Rückgang in der Milchleistung unvermeid¬
lich . Ein über ganz Deutschland hinweggehender Maul - und
Klauenseuche -Zug würde deshalb die deutsche Ernährungslage
in erheblichem Matze bedrohen . ( Wie stark die Verluste bei

dieser Seuche werden können , beweist die Tatsache , daß sie
im Jahre 1920/21 an unmittelbaren Schäden einen Ausfall
von rund 480 Millionen Goldmark verursachte und in ihren
mittelbaren Schäden auf etwa den gleichen Betrag geschätzt
werden müsse ) .

Der gegenwärtige Seuchenstand gibt zu Besorgnissen
dieser Art noch keinen unmittelbaren Anlaß . Allerdings muß
mit allen verfügbaren Mitteln auf die Eindämmung der

Seuche hingearbeitet werden . Zum Schluß muß noch besonders
betont werden , daß die Bemühungen und Anstrengungen des
Staates und feiner Veterinärpolizei sich der wirksamsten
Unterstützung und des vollen Verständnisses des Reichsnähr¬
standes und seiner Landesbauernschaften erfreuen , die ihrer¬
seits durch eigene Anordnung und gründliche Aufklärung unter
der Bauernschaft mithelfen , die ernste Lage zu meistern .

3m Anschluß daran sprach Ministerialdirektor Moritz
vorn Reichs - und preußischen Ministerium für Ernährung und
Landwirtschaft . Der Ausfall an Milch unb milchwirt¬
schaftlichen Erzeugnissen , der sich durch die Seuche ergebe , be¬
deute für die Fettversorgung einen schweren Verlust . Die
günstige Entwickmng auf dem Gebiet der Buttererzeugung , die

erforderlichen Vekämpsungs - und Entseuchungsmaßnahmen
durchgeführt , so daß zu erwarten steht , daß die Bemühungen
der Veterinärpolizei zur Bekämpfung der Seuche nicht erfolg¬
los bleiben werden .

— unAprntnn ^ —

Taunus und Main «

— Nordcnstpdt , 4 . Nov . Dieser Tage findet eine er¬
weiterte Lokal - Geflügelschau stakt , die von den
Züchtern der Vereine Erbenheim , Delkenheim und Norden¬
stadt beschickt witrd . Etwa 100 bis 120 Nummern Nutz - und
Rassegeflügel wenden gezeigt .

— Delkeuheäm , 4 . Nov . Bei Arbeiten auf dem Felde
verunglückte der Landwirt Karl Kern mit seinem
Fuhrwerk . Er mußte in das Hochheimer Krankenhaus
übergeführt werden .

— Wallau , 4 . Nov . Die durch die Baggerarbeiten ge¬
wonnenen Erdmassen an der Wandersmann/Hofheimer
Straße reichen , tvotz wochenlanger Arbeit noch nicht aus , um
die Teilstrecke der Reichsautobahn bei Wallau/Breckenheim
aufzufüllen . Es wurde daher ein weiteres Stück Land hinzu -

geroonnen und die Arbeiten gehen ununterbrochen lag ,
und

Nacht weiter . Zur Zeit werden die steilen Wände auf der

Seite nach der Hofheimer Straße abgeschrägt und aufgefüllt .

— Idstein , 3 . Nov . Die Kreisfachgruppe Idstein der

Reichsfachschaft für deutsche Schäferhunde hielt kürzlich eine

Suchhund - und Jugendveranlagungsprüfung ab . Bei der

Suchhundprüfung konnten 5 und bei der Jugend -

veranlagungsprüfumg 7 Hunde für gute Leistungen prämiert
werden . — Einer gutbesuchten Schulung der DAF . am

Sonntagvormittag im „ Felsenkeller
"

, bei der Pg . Sauer ,
Wehen,

"
über nationalsozialistische Weltanschauung sprach ,

folgte am Montagabend ein Mitgliederappell der NSDAP .,
Ortsgruppe Idstein . der im überfüllten Saal des Hotels

„ Lamm "
ftattfanb . Nach Begrüßung durch OGL . Merz und

einem Tätigkeitsbericht des örtlichen Propagandaleiters fe
sprach Gauredner Sebastian -Wiesbaden in einer mit Bei g
fall aufgenommenen Rede über die aktuellen Tagesfragen |

— Bad Schmalbach , 4 . Nov . Am Sonntagnachmittaj i
weilt der stellvertretende Gauleiter Lindner in Bad Schwa ! |
bach , um den bisherigen Kreisleiter Herrchen zu verabschie g
den und den Kreis Untertaunus dem neuen Kreisleite ! g
Eäckle zu übergeben . Die Feierstunde findet im Kurhau n
statt . — Der älteste Einwohner , Herr Heinrich Philipp f

‘

feierte am 4 . Nov . in seltener Frische seinen 93 . Geburtstag r
— Zum zweite Male wird der Turm der Märtin - Luther g
Kirche mit einem Gerüst versehen . Das erste Mal galt e g
der Renovierung der Wände und Uhren . Neuerdings h « fe
sich aber gezeigt , daß auch die Schieferbedeckung des 45 Mete D
Hohen Turmes stark verwittert ist . Der Turm wird jetzt 7
atm größten Teil neu eingedeckt . — Die Arbeiten an den
Neubau der Milchverwertungs - Zentrale machen gute Fori - V
schritte . Die Hochbauarbeiten werden von dem Unternehmet -
3 . M . Kaiser , hier , ausgeführt .

Nus dem Rheingau .

) ( Eltville , 4 . Nov . Am Donnerstagvormittag muri » t

durch Ortsgruppen - Amtsleiter 3 . Burg und Bürgermeistei I
Grell in den Näumen des ehemaligen Lehrerinnen - Semi t
nars der NS . - Kindergarten eröffnet . Die Räum « ?
sind von der Stadt Eltville der NSV . zur Verfügung ge- 1

! I
Der elegante Haarschnitt
von Müller & Schmidt , Friedrichstraße 44 .

Wiesbadener Schwurgericht .

1. Tag .

Unter dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor Mohr

( Beisitzer Landgerichtsrate Heß und Bongarth ) begann die

dritte diesjährige Schwurgerichtstagung . Am ersten Tage

stand zur Verhandlung die Strafsache gegen die frühere
Krankenpflegerin Katharina Lina B . , Witwe , wegen
gewerbsmäßiger Abtreibung . Nach Ausschluß
der Öffentlichkeit schildert die Angeklagte , wie sie zu diesem

verwerflichen Treiben gekommen ist . Sie habe sich in erster
Linie aus Mitleid dazu bewegen lasten , die Verbrechen , die

sie zugibt , zu begehen . Diese Einlassung stand aber in

vielen Punkten nicht im Einklang mit den Angaben der

Zeuginnen .

Staatsanwalt Dr . Weber hob u . a . hervor , datz man

einst in der überwundenen Systemzeit geneigt war , unter

gewissen Umständen , wenn Leben und Gesundheit der Mutter

gefährdet war , Eingriffe bzw . Unterbrechungen von

Schwangerschaften durch den Arzt für richtig zu erachten .

Heute im nationalsozialistischen Staate gelte es in erster
Linie , das Leben der werdenden Mutter und des Kindes zu

schützen . Hierin liege die Kraft des Volkes ; die Blutsver -

bundenheit des Menschen sei in erster Linie , aus sittlichen
und religiösen Erwägungen heraus , und nicht zuletzt aus

bevölkerungspolitischen Gesichtspunkten zu beachten . Gerade

diese Schwurgerichtstagung beweise , daß leider noch viele

gewistenlose Menschen am Werke sind . Diesen muß durch

exemplarische Strafen gezeigt werden , daß es so nicht werter -

aeht Sache der Strafbehörde ist es , das Übel an der

Wurzel zu fasten und die gewerbsmäßigen Abtreibungen

auszurotten . Leute , wie die Angeklagte , schädigen nicht nur

die werdende Mutter und das Kind , sondern sind als Volks -

schädlinge zu betrachten . Der Staatsanwalt beantragte

Kn
die Angeklagte eine Zuchthausstrafe von drei Zähren

Monaten und fünfjährigen Ehrverlust . Der Vertei¬

diger , Rechtsanwalt Jungermann , bat für die geständige

Angeklagte um milde Bestrafung , da sie sich in den meisten

Fällen vom Mitleid habe leiten lasten .

Wegen gewerbsmäßiger , teils vollendeter teils ver¬

suchter Abtreibung verurteilte das Schwurgericht die Ange¬

klagte zu zwei Jahren Zuchthaus und fiinfjüh -

40 Jahre Frankfurter Insekten - Tauschbörse .

Entomologe L . O . Howard hat

m im Kampf gegä

rigem Ehrverlust unter Versagung mildernder Um¬

stände . Die Untersuchungshaft in Höhe von zwei Monaten

wurde ihr angerechnet .

= Frankfurt a . M . , 4 . Nov . Der große amerikanisch g
^ „ uunologe L . O . Howard hat einmal den Satz gepraw e

„ Wir glauben im Zeitalter des Menschen zu leben , in W «

lichkeit leben wir noch im Zeitalter der 3nsekten und ve >

suchen mühsam , das Zeitalter des Menschen im Kampf geg #

die Insekten herbeizuführen
"

. Dieser Ausspruch wird ve |
stündlich , wenn man bedenkt , daß Werte von vielen M > g
liarben Reichsmark alljährlick auf der Erde von Insekt « |
vernichtet werden . Die Änsektenforscher stehen damit *

vorderster Linie im Kampf gegen den Verderb . 3n Fra » |
furt a . M . hat die Jnsektenforschung schon frühzeitig stav

Beachtung gefunden , und hier ist auch zuerst eine merkw » I

Zwölf Jahre Zuchthaus
für einen Messerhelden .

Sühne eines Totschlages an zwei Danziger SA . - Miiunern .

Danzig , 4 . Nov . Das Danziger Schwurgericht verur¬
teilte am Donnerstag den 26 3ahre alten Alfons Lisch -

new s k i , der sich wegen Totschlags an den beiden SA .-

Männern Gebrüder Wrobel in Meisterswalde bei Danzig

zu verantworten hatte , zu zwölf 3ahren Zuchthaus und zehn

Jahren Ehrverlust .
Der Angeklagte wurde aus der Strafanstalt vorgeführt .

Am 28 . August hatte er in der Gastwirtschaft des Dorfes

Meisterswalde erheblich dem Alkohol zugesprochen . Gegen

Mitternacht betraten die Brüder Joses und Bernhard
Wrobel , mit denen der Angeklagte bereits vor längerer
Zeit eine Auseinandersetzung gehabt hatte , die Eastwirt -

jchast . Es kam auch diesmal wieder zu einem Zusammen¬
stoß , in besten Verlauf Lischnewski plötzlich ein Schlacht -

meßer zog und blindlings auf die Umstehenden einstach . Die

beiden Brüder wurden schwer getroffen . Josef Wrobel ge¬
lang es das Freie zu erreichen , wo er hinstürzte und mit

dem Gesicht auf dem Boden reglos liegen blieb . Lischneswki

stürzte heraus , stolperte übet den am Boden Liegenden und

stach erneut mit dem Ausruf „ Da liegt ja noch so ein ver¬

fluchter Hund
"

roh auf ihn ein . Während Josef Wrobel auf
der Stelle tot war , erlag sein Bruder Bernhard später den

Folgen bet ihm von Lischnewski beigebrachten schweren Ver¬

letzungen . Als bet Nohling in seine Wohnung zutück -

kehrte , brüstete er sich noch damit , daß er zwei Mann „ er¬

ledigt
" habe .

In der Urteilsbegrünbuna wurde hervotgehoben , daß es

sich nicht um eine Angelegenheit zwischen dem Angeklagten ,
der überaus rachsüchtig sei , und den Getöteten gehandelt

habe , sondern um eine Angelegenheit , die die ganze Volks¬

gemeinschaft angehe , denn wertvolle Charaktere seien dem

Anschlag zum Opfer gefallen . Die Tatsache , daß der Täter

auf den bereits am Boden liegenden Josef Wrobel mit

einem Schlachtmesser erneut eingestochen hat . verbietet die

Anwendung ntilbernber Umstünde .

stellt und auch durch sie den neuzeitlichen Gesundheitsforde - 1
tungen entsprechend eingerichtet worden . Mit der Führun - -

des NS -Kindergartens ist die Kindergärtnerin Frl . Hilde |
gard Singer , die vorher in Groß - Gerau einen große » |
NS .-Kindergarten geleitet hat , betraut worden .

) ( Winkel , 4 . Nov . Durch Bürgermeister Weitzel wurd f

Feldhüter Anton Carius anläßlich seines 25jährigen Dienst I

Jubiläums in der Gemeinde in einer kleinen Feier geehr |
und durch Überreichung einer Ehrenurkunde ausgezeichnet |

) ( Geisenheim , 4 . Nov . Zur Förderung der Kleintiet |
Haltung veranstaltet am 21 . November im Gasthaus „ Zu
Krone " der Kleintier - Zuchtverein Mittelrheinamt s
Sitz Geisenheim , eine Geflügel - und Kaninchenschau . — Mi ft
dem Abrudern am vergangenen Samstag stellte der Rhein - =

gauer Ruberverein Geisenheim seine diesjährige -

Rudertütigkeit ein . Am Abend fand ein Kameradschafts g
abend statt . — Die in Stephanshausen gestohlene Geld
k a s s e 11 e ist entleert im Schilf gefunden worden . 6

Polizei ist es aber auch gelungen , des Diebes habhaft 31 g
werden . Er hat sich seiner Beute nicht erfreuen dürfen .

) ( Johannisberg , 4 . Nov . In einer von Gemeind « fe

Gruppenführer Prof . Dr . Hennig geleiteten Versammlun
der Gemeindegruppe des Reichsluftschutzbundes muri g

Lehrer Kromann als neuer Untergruppenführer f» p
Johannisberg eingeführt . Ortsgruppen - Werbeleiter Dr
Bibo - Östnch hielt einen Werbevortrag über den ländlich «'

Luftschutz .

fnanhfuvtei * Nachrichten .
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Die Unruhen in Palästina

vormittags 4 Std . 6 Min . nachmittags 4 Std . 6 Mm .

Der Bruder Ottos von Habsburg , der dritte
Sohn des verstorbenen Kaisers Karl , Erzherzog Felix , wird ,
wie die offiziöse Wiener Polizeikorrespondenz mitteilt , in die

Refidenz - Theater

WMMtn £

hOimt

A565 .bZ .ao

Hauptgottesdienst , Pfr . Keller ,

Gottesdienst , Pfr . Jung . 11 .00

PriuzAugu st Wilhelm spricht heute um 20 . 30 Uhr
im Paulinenschlötzchen in einer Kundgebung des Kreises
Wiesbaden der NSDAP .

4. Nov . 1937: Höchste Temperatur : 11. 9.
Lagesmittel der Temperatur : 8.0.

5. Nov . 1937: Niedrigste Nachttemoeratur 5.2.
Sonnenichemdauer ant 4. Nov . 1937 :

Die heutige Ausgabe umfa
'
gt 14 Seiten

und das . Unterhaltnngsblatt " .

Gemeindehaus Waldstrage : 10 .00 Hauptgottesdienst ,
Pfr . Dietz , 11 .15 Kindergottesdienst , Pfr . Dietz .

en 2JZ“
Insekts
am .it *

l Fraiu
ig stax

nahmen
ihungen
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Theresia nische Militärakademie in Wiener -
Neustadt eintreten , um sich zum Infanterie -Offizier ausbilden
3u lassen . Mit ihm wird zum ersten Male ein Mitglied des
Hauses Habsburg der neuen österreichischen Wehrmacht anae -
horen .

Rhein
sjähriS
dschasts

Wiesbaden - Biebrich .
Sonntag , den 7 . November 1937 .

Hauptkirche : 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Albert ,
11 .15 Kindergottesdienst , Pfr . Albert .

Oraniergrdächtniskirche : 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr .
Lauth .

W ^ Dotzheim : 10 .00 Gottesdienst , Pfarrverw . Wasum ,
11 .00 Kindergottesdienst .

W --Bierstadt : 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Steubing , 11 .00
Kindergottesdienst .

W .- Souuenberg : 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Draudt , 11 .00

EUSS

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 6 . November 1937 .
Ber ^ irche : 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . v . Bernus .
Ringkirche : 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Merten .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
lKlimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )
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Überfall auf Polizeiwache .

. London , 1 . Nov . Nach einer Meldung aus Jerusalem ver¬
achte am Donnerstagmorgen eine Gruppe Araber die
Polizeistation von Beisan in Nordpakästina zu stürmen . Die
Araber nahmen etwa 100 Meter von der Polizeistation ent¬
fernt Aufstellung und eröffneten Eewehrfeuer , das
etwa eine halbe Stunde anhielt . Auch eine Bombe wurde
geworfen . Wie es heißt , hat die Polizei keine Verluste an
Mannschaften erlitten .

Wie aus Haifa gemeldet wird , ist die irakische Ö l -
le i tung zwischen Affuleh und Voisan nachts durch Ge¬
wehrschüsse beschädigt worden . Zn der Nähe von Acra
wurde ein arabischer Vorarbeiter im Schlaf überfallen und
durch Schüsse schwer verletzt .

Keine Erleichterung
für die arabischen Gefangenen .

Jerusalem , 4 . Nov . Eine Londoner Rundsunkmeldung ,
wonach 50 arabische Verhaftete aus dem Konzentrationslager
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Thalia : „ Hahn im Korb .
"

Ufa - Palast : „ Streit um den
Knaben Jo .

" Walhalla : „ Kameliendame .
"

Filmpalast :
„ Zauber der Boheme .

"
Capitol : „ Das leuchtende Ziel .

"

Apollo : „ Shirley ahoi .
" Luna : „ Stadt Anatol .

"

Olympia : „ Goldfieber .
" Union : „ Das Mädchen Irene ."

Urania : „ Es waren zwei Junggesellen ."

in Mon sreigelassen worden seien , wird in Jerusalem als
unrichtig bezeichnet ; im Gegenteil seien alle Anträge auf eine
auch nur vorübergehende Freilassung während des mohamme¬
danischen Romadan -Festes und zur notwendigen Feldbestellung
bisher erfolglos geblieben .

Es ist auch in den letzten Tagen mehrfach zu Aufruhr¬
akten gekommen . So wurde Donnerstagnachmittag auf den

Sdischen
Autobus der Linie Jerusalem — Tel Aviv ein An¬

lag gemacht , bei dem zwei Personen verletzt wurden .

Milderung der strengen Sicherheits¬
maßnahmen in Marokko .

Paris , 4 . Nov . Die Lage in Marokko hat anscheinend
eine gewisse Entspannung erfahren . Auf Weisung von General
N o g u e s sind die strengen Sicherheits - und Vorbeugungs¬
maßnahmen gemildert worden . So hat man von zehn Kom¬
panien der Fremdenlegion und der Senegalschützen , die einige
Stadtterle von Fez besetzt hatten , einen großen Teil zurück¬
gezogen und nur drei oder vier Militärposten an Ort und
Stelle belassen .

Sonntag , den 7 . November 1937 .
Marktkirche : 10 .00 Festgottesdienst des Christi . Vereins

junger Männer , 11 .30 Kindergottesdienst ( Platter Str . 2 )
Pfr . Rumpf , 17 .00 Gottesdienst , Pfr . Rumpfi

Bergktrche : 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Fries , 11 .30
Kindergottesdienst .

Ringkirche : 10 .00 Hauptgottesdienst , Dekan Mulot ,
11 .30 Kindergottesdienst , 17 .00 Gottesdienst , Pfr . Hahn .

Lntherkirche : 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Bars ,
17 .00 Gottesdienst .

Freitag , 5 . Nov . : 20 .00 — 22 .15 : „ Mein Sohn , der Herr
Minister ." Komödie in 4 Akten von Birabeau .
( Außer Stammreihe .)

Samstag , 6 . Nov . : 19 .30 — 22 .15 : „ Cavalleria rusticana .
Oper in 1 Akt von Mascagni . Hierauf : „ Der Bajazzo ."

Oper in 2 Akten v . Leoncavallo . Stammr . F . ( 9 . Porst . )

Verschärfung der Gegensätze unter den

spanischen Bolschewisten .

Largo Caballero festgenommen und wieder entlassen .
Valencia , 4 . Nov . Der Gewerkschaftsbonze Largo

Caballero wurde am Donnerstag , als er int Auto
Valencia in Richtung Barcelona verlassen wollte , von Agenten
der Valencia -Häuptlinge f e st g e n o m m e n . Caballero
prote |hette sofort heftig und berief sich auf seine Immunität
als „ Abgeordneter "

. Schließlich wurde er durch Vermittlung
seines „ Kollegen

"
Martinez Barrio einstweilen wieder frei -

gelassen .
2n Kreisen um Largo Caballero herrscht wegen des

Zwischenfalls starke Empörung , da man diesen elften Versuch
einer Verhaftung Largo Caballeros als den Beginn der
direkten Aktion der Valencia -Leute gegen die oppsttionellen
Vokschewistenhäuptlinge betrachtet . Martinez Barrio er¬
klärte , daß die Verhaftung nur erfolgt sei , „ weil Largo
Caballero seine Papiere nicht in Ordnung gehabt habe .

" Dies
gilt jedoch nur als eine faule Ausrede/um die Oppositions¬
geister zu beruhigen . Die Stimmung im bolschewistischen
Lager ist sehr schlecht , zumal Francos Druck immer stärker
wird .

Der nationale Heeresbericht .
Salamanca , 5 . Nov . ( Funkmeldung . ) Der nationale

Heeresbericht vom Donnerstag lautet :
Madrid : Am Donnerstagfrüh versuchte der Gegner im

Abschnitt Aravaca einen Handstreich auf unsere Stellungen
durchzuführen . Er verlor dabei 11 Tote ; ein Leutnant mit
sieben Milizen wurden gefangen genommen , zwei Unter¬
offiziere und acht Milizen liefen zu uns über .

Aragon : 2m Abschnitt Sabinanigo wurde eine Höhe
un Süden von Allue von uns besetzt . 2m Sektor Villamayor
stellten die bei Magallon sichenden Truppeneinheiten die Ver¬
bindung mit denen bei Monte Macerado her und besetzten
den Berg Macerado und eine Höhe . .

Wetterbericht Les Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Viel¬
fach dunstig , sonst wolkig bis aufheiternd und im allgemeinen
trocken ; Temperaturen wenig geändert , Winde um Ost .

Wasserstand des Rheins am 5 . Nov . Biebrich : Pegel
0,93 gegen 0,94 m gestern ; Bingen : 1,30 gegen 1,32 m
gestern ; Mainz : 0,15 gegen 0,14 m gestern ; Kaub : 1,39
gegen 1,42 m gestern ; Köln : 0,97 gegen 1,03 m gestern ;
Kehl : 2,05 gegen 2,09 m gestern .

Erweiterungsbauten aus der Wasserkuppe .
— Fulda , 4 . Nov . Wie die „ Fuldaer Zeitung

"
berichtet ,

sind auf der Wasserkuppe in der Rhön umfangreiche Er -

s
'

weiterungsbauten vorgesehen , für die in den nächsten zwei
K Jahren mindestens 1,2 Millionen RM . aufgewendet werden

sollen . Mit allen zu Gebote stehenden Mitteln sollen di « vor¬
handenen Platzanlagen und llnterkunftsmöglichkeiten aus -

k gebaut werden . Zum Gedenken an den ersten Eleitflieger
| Dtto Lilienthal soll in dem bereits errichteten Lilien -

^
thal - Haus eine Ehrenhalle gestaltet werden . In ihr werden
die Toten der deutschen Fliegerei eine würdige Gedächtnis -
ftätte erhalten . Bei den großen segelfliegertschen Wettbe¬
werben auf der Wasserkuppe wird der Korpsführer des

/ NSFK . zur Ehrung der deutschen Helden der Luft einen
Kranz nrederlegen . Der Ausbau der Wafferkuppe erstreckt
sich vor allem auf die Errichtung weiterer llnterkunfts -
räume .

Kurhaus .

5 ' Nov . : 14 .30 : Eesellschaftsfpaziergang nach dem
Weilburger Tal , Rheinblick . 16 .00 im kleinen Kurhaus¬
saal : Kaffeekonzert . Kapelle Otto Schillinger . ( Dauer -
und Kurkarten gültig . ) 19 .30 im großen Kurhaussaal :
3 . Zyllus - Konzeri . Leitung . Carl Schuricht . Solist :
Robert Casadesus , Klavier . Orche 'ter : Städtisches
Kurorchester .

Samstag , 8 . Nov . : 20 .30 großer und kleiner Saal : Tanz -
Abend mit anschließendem Ball . Tanzturnier um iye
Blau -Orange -Klubmeisterschaft .

Deutfehes Theater ,

Geld :
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Endliche '

Äinbergottesbienft .
W .- Rambach : 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Tschäschke , 11 .00

Äinbergottesbienft .
W . - Jgstadt : 10 .00 Gottesdienst , Dekan Wick , 11 .00

Kindergottesdienst .
W .- Erbenheim : 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Hahn , anschl .

Kindergottesdienst .

Brunnen - Kolonnade .

Samstag , 8 . Nov . : 11 .00 : Frühkonzert . Kapelle Karl Bastian .
( Kurkarten gültig .)

bige Einrichtung ins Leben gerufen worden , die bann für
andere Stabte und Länder vorbildlich werden sollte : die
Jnsekten - Tauschbörse . Auf biefer , Börse werden Insekten
ausgetauscht und verkauft , sowie neue Erkenntnisse vermit¬
telt . Die Frankfurter Börse ist die älteste und bis auf den
heutigen Tag bedeutendste der Welt geblieben . Sogar in
Amerika wird laufend in der Fachpresse und zum Teil in den
Tageszeitungen über die Ergebnisse der Frankfurter Tausch¬
börse berichtet . Die diesjährige Tauschbörse , die am kom¬
menden Sonntag im Frankfurter Turnverein abgehalten
wird , ist ein entomologisches Ereignis . Sie ist die 40 ., seit¬
dem am 11 . Oktober 1897 im Entomologischen Verein
„ Apollo

" bei erste Tauschabend ftattfinben konnte . Aus
diesem Anlaß dürfte der Leiter der Frankfurter Tauschbörse ,
Gustav Lederer , ein Entomologe von Weltruf , zahlreiche
Glückwünsche aus dem In - und Ausland entgegennehmen
können .

Betrügerischer Holzverkäufer im Taunus .
----- Frankfurt a . M „ 4 . Nov . Seit einigen Tagen tritt

ein angeblicher Willi Koch aus Mannheim als Holzoerkäufer
in verschiedenen Orten des Taunusgebiets auf . Er gibt an ,
für eine Mannheimer Firma Holz geladen zu haben , wo¬
von sich ein kleiner Posten noch auf dem Bahnhof befände ,
den er billig verkaufen wolle . Der Betrüger sucht vorwie -

fiend
Bäckereien und Schreinereien auf , läßt sich bas Geld

osort geben und stellt eine Quittung aus , die er mit „ Willi
Koch

"
unterschreibt . Die Käufer müssen aber bald feststellen ,

daß sie einem Schwindler in die Hände gefallen sind , der zum
Verkauf des Holzes nicht berechtigt war , zumal es einem
andern gehört . Besonders di « ländliche Bevölkerung wird
vor diesem Schwindler gewarnt . Der Betrüger ist etwa
26 Jahr « alt , 1,60 Meter groß , hat dunkelblondes Haar und
trägt blauen Anzug . Beim Auftreten des angeblichen Koch
ist bei der nächsten Gendarmerie - oder Polizeistation seine
Festnahme zu veranlassen .

Dahn und Westerwald .

— Marburg , 4 . Nov . 3m Alter von 71 Jahren ist in
Marburg der Glasmaler Fritz Schultz gestorben . Der Ver¬
blichene ist besonders als Konservator alter Glasmalereien
und durch die Schaffung neuer Kirchenfenstermalereien nicht
nur im Hessenland und ganz Deutschland , sondern auch im
Ausland bekannt geworden .

Kassel und Umgebung .

Freitag , 5 . Nov . : 20 .00 — 22 .00 : „ Streng diskret ." Lustspiel
in 3 Akten von K . I . Ander . Stammr . H . ( 6 . Vorst . )

Samstag , 6 . Nov . : 20 .00 — 22 .00 : „ Parkftraße 13 .“ Kriminal -
stück in 3 Akten von Axel Soers .

Der Rundfunk .

Reichsjender Frankfurt 251/1195 .

Samstag , den 6 . November 1937 .
6 .00 Morgenlieb , Morgenspruch , Evmnastik . 6 .30 Konzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik . 8 .30 Froher Klang zur Morgenstund

'
.

10 .00 Schulfunk . 10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .40 Gaunachrichten .

11 .45 Deutsche Scholle . 12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter , offene Stellen , Nachrichten . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Die neuesten
Schallplatten . 15 .15 Volk und Wirtschaft .

15 .30 Alle stehen wir zusammen . 16 .00 Zwei heitere Stunden .
18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Zeit , Nachrichten . 19 .10
Der Preußen König . 20 .00 Ein fröhlicher bunter
Wiener Abend für alle . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .15 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .30 Tanzmusik . 24 00
Musik .

Wiesbadener Film - Theater .

itsforbe t .
Zührun ! ‘ 11 .30 Kinderaottesdienst ,
. Hilde H Kreuzkirche : 10 .00

große » | 11 .30 Kindergottesdienst .
Paulinenftist : 10 .00

Kindergottesdienst .

Datum 4. November 1937 5. Nov .

Ortszeit 7 Uhr 114 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
UufV i
druck ; aut 0' und Normallchwere
red . (

756.7 755 .7 755.5 754.0

Lufttemperatur (Celsius ) . . .....
Helot ice Feuchtigkeit iVrozenle ) . . . .
Windrichtung und ■Störte ......
Niederichlogshöhe (Millimeter ) . . . .

5.5
85

NNO 1

11.3
57

ONO 1

7.7
69

NO 2

5.9
78

ONO 2

Wetter ................ heiter heiter -/ . bedeckt heiter
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□hre Üermählung geben bekannt

LDiesbaden , Qtheinsfr . 92 , November 1937 .

Mein lieber hoffnungsvoller einziger Sohn

Wiesbaden , Ellenbogengasse 10

1. 30

Michelsberg 6

Das Hous für bequeme <xualHötsschuhe
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Wiesbaden , den 4 . - November 1937 .
Rauenthaler Str . 24
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Hasenbraten

Hasenrücken

Hasenkeulen

Hasenpfeffer
Hasen zerhackt

Martini - Gänse

Serd -
und Ofensetzer

Mosbach

war
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In tiefer . Trauer :

Frau Karl Dörner Wwe .

Seite V
" "

91 r ? 259

putl
ein ;

e

Prima gelbe

Kartoffel
10 Pfd . 35 P -

Ztr . 3 .20 Mk
liefert frei Has, ,

Brieger ,
"

Walramstr . 21 ■

Wir haben

den passenden Schuh

für Sie !

Uhren
-Reparaturen

gut und billig .
Ew . Stöcker

obere Weber¬
gasse 52 .

vterbeWe in Wiesmen
öuLo Neumann . 79 I . . Kauber

Strane 11 .
Amand Svribille . 88 I . . Mainzer

Strane 38 .
Karl Dörner , 28 I . . Rauentbaler

Strafte 24 .
Hermann Leisner . 33 I . . Rauen -

Stra
'
kte 7 .

Willy 9Harx

Dngrid Marx
geb . Qoetz

klär
dem
The
sie j
Aal

Karl Dörner
ist nach kurzer schwerer Krankheit im blühenden

Alter von 28 Jahren nun auch von mir gegangen .

Statt Karten .

Willi Loos
Mathilde Loos

geb . Grün

Vermählte

Wiesbaden , Seerobenstr . 4 , 6 . November 1937 .

Trauung : Samstag 3 Uhr Lutherkirche .

Lesen Sie 4I ! AL im Wiesbadener Tagblatt sie
raminn kleinen Anzeigen , Sie finden

IUIJIIUII vieles , das Sie interessiert !

Otto Kupfer
Maria Kupfer , geb . Thiessen

Vermählte

Wiesbaden , den 6 . November 1937
Sehamhorststr . 9 Bülowstr . 9

H . Schweitzer
Ellenbogengasse , Ruf 25112 • Beachten Sie meine Schaufenster

Hühner , Hähne , Enten , Tauben , Fasanen

zu den billigsten Preisen , empfiehlt

Joh . Geyer
De Lospeestraße 6 - Telephon 27047 - gegr . 1848

Notwendiges für

Nagellack in allen Farbtönen ,
Lackentferner , Häutchenwasser ,

Nagelinstrumente ,

Nagelscheren und Zangen ,
Hautscheren

Nur beste Fabrikate

Manikure - Etuis
in großer Auswahl

Parfümerie __ 11 _

uene

Jugendl . Mantel aus Velour long , neuartig , « ragen mit Bi -
berette - oder Seal -Kanin besetzt , auf kunstseid .
Serge gefütt .,halb gesteppt , jugendl . Groß . RM . 2975

Modischer , jugendlicher Damenmante ! aus gu¬
tem Woll -Velour , Kragen und Klapp , gesteppt ,
mit Lincoln - Lamm besetzt , gefüttert auf
kunstseidenem Serge , halb gesteppt 375 °

Domenmantel , mod . Jabotkragen m . gutem Seal -Kanin
besetzt , Boucle , auf kunstseid . Marocain -Futter ,
halb gesteppt , alle gangbaren Größen RM . 45 ° °

Modischer , jugendlicher Mantel , Boucle , 4 aufgesetzte
Taschen aus Seal - oder Biberette -Kanin , schmaler Leder¬
gürtel , auf kunstseidenem Marocain ge - . _
füttert , halb gesteppt , jugendliche Größen RM . 4950

Elegant . Damenmantel aus gut . Boucle , neuartig . Kragen
mit südamerikanischem Skunks besetzt , gefütt . . _
auf kunstseid . Marocain , h

^ lb gesteppt RM . 6800

Vornehmer Damenmantel in Mooskrepp - Boucle ,
Revers mit Biesengarnierung , Kragen mit Halb¬
persianer besetzt , auf kunstseidenem - wrxnn
Marocainfutter , auch in großen Weiten RM . 72 ° °

Mäntel
mit / M

v sä wMfMw Tamm

per Pfd . 1 .30

„ „ 1. 40

. . . . 1 -30

„ 0 .7 D

nimmt noch
Kundschaft ar ,

Horn ,
Schwalbachei

Str . 38,
'

Stb . f
Schneiderin I

bat Tage frei !
Rr . Boblanb .

Dotzbeim .

denn heilen , sagt ein altes Sprichwort ,

Tragen Sie „ Geh - froh “ - Schuhe ,
Sie dienen damit Ihrer Gesundheit .

4 Karzentra
RUDOLPH KARSTADT Aktiengesellschaft , Wiesbaden , Kirchgasse 45

MWebenes

LieleMkgen
geschl . . m . sfabi .
bill . zu vermiet
Adr . zu erir . im
Taabl .- Bl . Gn

Möbel
können billig u

sauber unter¬
gestellt werde «
auch Einzelstück
Näheres Adolf ;
alles 7 . Vdb . $

_ Fis
Steingasse 15. t als

Televbon 22801 lösi

Verloren g
Gefunden II

Grauer rechter t
Lederbandichujk

verloren . Abzug,M
geg . BelobnunW
Schachtstr ? 5 , W

Rotes läsMi
mit Fübrerschcj ,
und Zulassunz 1

verloren .
Abzugeben geg I
Belohnung bei 1

Prigge .
Lanzstrafre 13.

Eel - Wtze 1
ßmpf ^ Iungen

- 5ju

btCtl
beka

Oeill

ffamilira - aruWra LÄ »
jeder Art in kürzester Zeit W » »b- d- n« T « gbi2U

Hasen , ganz frisch , per Pfd . RM . I . —

Die Beerdigung findet am Samstag , nach¬

mittags um 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man absehen

zu wollen .

Auch Ihre Kinder
wollen praktische Geschenke machen

V7aIxenp , ^ r Holz - u " Webstühle ,
Besticktes

H ^ h u Lederarbe1ten ^ dei
c . -. ekkasten . Nan « - | e Gegen »
S,Kk

vorlogen
tur

Ble
. sotdaten

Ein treues Mutterherz
hat aufgehört zu schlagen .

Auf tragische Weise wurde uns am 31 . Oktober
unsere liebe Tochter , ihres Kindes treue Mutter

Frieda Wilhelm , geb . Tesche

im 31 . Lebensjahr genommen .
Die trauernden Eltern , Geschwister
Großeltern u . Verwandten .

Wiesbaden (SchiersteinerStr . 24 ) , 5 -Nov . 1937 .

Die Beerdigung findet Samstag , 6 . Nov .,
nachm . 12 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .
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